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Erscheint täglich mH Ausnahme
Bonn » und Feiertag » und kostet
^ Karlsruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
( Monatlich SS Pfg . , wenn in
^er Expedition oder in dm Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
öesogrn vierteljährlich 3 Mk.
^ Pfg -/ mit Bestellgeld 3 Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jeder » eit
entgegeiigmomme». Post - ZeltungS - Liste 807.

Samstags - Beilage :
Vas illustrirte achtseitige U n t e r h a l t u n g s blatt

„Kterne und Wlumen ". Telephon- Anschluß - Nr . 835.

« n,eigen : Die sechsspaltige Petit «
»eile oder deren Raum 12 Pfg .,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an .

Redaktion und Expedition :
Adlersttaße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 181. Dienstag , den 12 . Ami 1900 .

3 Die Flottenvoelage im Reichstage .
Das eigentliche Flottcngesctz ist am Donnerstag in

Weiter Berathnng erledigt und unverändert nach den
Vorschlägen der Budgetkommission angenommen worden .
£ *» Freitag kamen die Gesetze an die Reihe , die für
A geeignete Deckung der Kosten sorgen sollen : die
Novellen zum Stcmpelgesetz und zum Zolltarifgesetze .

Beide Novellen sind in der Budgetkonimission ausführ -
*■$ und eingehend durchberathen worden ; die Verbün¬
deten Negierungen haben auskömmlich lange Zeit gehabt
rjSit , über zweifelhafte Punkte sich Klarheit zu ver -
lchnffen. Dennoch erklärte auch am Freitag Herr Schatz -
Wctär Freiherr v . Thielmann , daß er über die
Wirkung des von der Budgctkommission beantragten Cux -
nempels noch immer keine bestimmte Auskunft geben
konnte. Der preußische Handclsminister Brefeld fühlte
>' ch veranlaßt , Herrn Eugen Richter zu unterstützen , in -
veiil er dem Reichstage rieth , den von der Kommission
. .̂ geschlagenen Stempel für die Cuxe , also für die An -
lhellscheine gewerkschaftlich betriebener Bergwerke , nach
ttnem von dem Abg . Richter eingebrachtcn Anträge ein -
mch wieder zu streichen : in der Budgetkommission hat
tvsln von Herrn Minister Brefeld niemals ein Sterbens -
tovrtchen vernommen ; danach war es mindestens unzeit -
gemäß , nun noch nachträglich im Bunde mit Herrn Eugen
Rlchter und den Socialdemokraten dem Zustandekommen
öer Flottenvorlage allerhand Schwierigkeiten in den Weg
8U legen . Der Abg . Müller - Fulda las der Regierung
führend den Text , worauf die Anträge der Kommission
m namentlicher Abstimmung mit 180 gegen 103 Stimmen
angenommen wurden . Mit der Opposition stimmte
auch der Abg . Prinz Alexander zu Hohenlohe ,
der Sohn des Reichskanzlers !

Herr Richter erschien noch mit einigen anderen Ab -
andcrungsanträgen auf der Bildfläche . Aber auch diese
»heilten das Geschick ihres Vorgängers , ein Umstand , der
den Antragsteller augenscheinlich wiederholt in den Zu¬
stand des sogenannten Galgenhumors versetzte. Es sollte
ein Witz sein, als er sagte , der Abg . Müller -Fulda passe
gut zum Finanzmiuister ; Herr Richter sollte gar kcm Ge¬
fühl dafür haben , daß er damit eine volle und ganze
Wahrheit aussprach ?

Neues Leben kam in das Haus , als Abg . Dr . Heim
vom Centrnm einen Antrag cinbrachte , den Umsatz von
A kt i e n , industriellen und ausländischen Obligationen
höher zu besteuern , als die Kommission vorschlägt , näm¬
lich mit 4/ io statt 8/ i 0 vom Tausend . Lang und weit¬
schweifig sprachen gegen den Antrag die Abgeordneten
Biising von den Nationallibcralen und der Baukdirektor
l >on Siemens von der freisinnigen Vereinigung . Ihnen
schlossen sich die in Börscufragen neuerdings stets einigen
Abgeordneten Engen Richter und Singer an ; aber
auch Schatzsekretär Freiherr von Thielmann sprach
Kegen den Antrag , weil er befürchtet , daß die Annahme
desselben eher zu einer Verminderung als zu einer Ver¬

mehrung der Reichseinnahmcn führen werde . Die Mehr¬
heit des Centrums stimmte für den Antrag Heim . Da
aber von der Rechten , namentlich von den Freikonser -
aativen , viele Stimme « „ Nein " lauteten , wurde der An¬
stag abgelehnt .

Deutscher Reichstag .
Berti « , 9 . Juni .

. Der Reichstag genehmigt die Rechnungen des Haushaltes
afrikanischen Schutzgebiete für 1894/95 und 1895/96

»'koattenlos in zweiter Lesung .
« Es folgt die Fortsetzung der zweiten Bcrathuug der 916 =

Änderungen des Reichs st empelgesetzes beim Tarif 4a
Mnsatzstempel für Cuxe ) ; die Kommission beantragt 1 pro^ ülte . Abg . Richter ”/, „ Pro Mille .

Abg . Hilbck ( natl .) meint , cs läge nicht das Geringste
für die Cuxe einen höheren Umsatzstempel einzuführen

fiir andere Papiere .
v . Kardorff ( Rcichsp .) erklärt , die Cuxe seien

Mere Papiere als die sonst an der Börse gewöhnlichen .
Ale seien gewiffermaßen unmobile Papiere . Die Stempel
mr Cuxe werden gewiffermaßen erzieherisch auf den Umsatz» lrken . Die Beschlüsse der Kommission hätten das Nichtige
vttroffen .
. Abg . Richter ( freis . Vp .) tritt für seinen Antrag ein ;" rnn die Kommission die Beschlüsse erster Lesung verbessere ,
ldarnm solle das Plenum die Beschlüsse der Kommission nicht
weiter verbessern ?

Abg . Hilbck ( natl .) bekämpft die Ausführungen des
**D8; v . Kardorff ; der Bergbau bedürfe nicht der Erziehung .

Abg . Arndt ( Rcichsp .) schließt sich den Ausführungen"
ardorffs an .

Abg . Arendt ( Rp .) wirft den Freisinnigen und den
^ pcialdemokraten bie Begünstigung des Großkapitals vor .
»ledner will auf die Verhältnisse des ausländischen Bergbaues
Angehen , wird aber vom Präsidenten unterbrochen mit der
Aufforderung , .zur Sache zu sprechen , sonst werde das Gesetz
Llcmals zu Stande kommen . Redner schließt unter ironischem
Beifall der Linken .
^ Abg . Richter ( freis . Vp .) stimmt dem Präsidenten zu .
^ weniger jemand im Stande sei, zur Sache zu sprechen , desto
Achr ergehe er sich in allgemeinen politischen AuSeinander -
litzungen .
- Abg . Frhr . v . Stumm spricht gegen die Kommissions -
? ' >chlüsse, so schwer es ihm auch werde , sich in Gegensatz zu
l .wen politischen Freunden zu setzen . Grade die Konservativen
»utten ein dringendes Interesse , der Umwandlung der Ge -
- ." kschaften in Aktiengesellschaften enlgegenzutrcten . Der
Abere tlmsatzstempel würde eine solche Umwandlung be¬
günstigen .
- Abg . Müller - Fulda (Centr .) tritt für die Kommissions -^ schlüsse rin .
. Der Antrag Richter auf 3/ «0 Pro Mille wird hierauf mit

gegen 99 Stimmen abgclchnt . Mit der Minderheit
l .lMincn auch die Abgeordneten Frhr . v . Stumm und Prinz
s- uhenlohe . Der Kommissionsantrag auf 1 pro Mille wird

« nun angenommen .
. Zu der Tarifnummcr „ Befreiung vom Umsatzstempel " bc -
l^ lragt Abg . Richter , die von der Kommission gestrichene
- °ü,mmung wiederherzustellen , daß eine Abgabe nicht er -
LNben wird , wenn der Werth des Gegenstandes 609 M . nicht
^ ersteigt . Der Anttag wird abgelehnt und die Kommissions -
-»uffung angenommen .

Tarifnummer 5 erhöht nach dem Kommissionsantrag den
Stempel auf Lotterieloose auf 20 bezw . 25 Prozent .

Abg . Bebel ( Soc .) bekämpft die Erhöhung eines
Lotteriestempels . Die Lotterie sei eine unmoralische In¬
stitution und müßte verboten werden . Der Stempel belaste
insbesondere die arme Klasse . ,

Die Tarifnummer wird sodann gegen die Stimmen der
Linken angenommen .

Die Kommission beantragt , eine Tarifnummer 6 neu ern -

zufügen , betreffend einen Stempel auf Schiffsfrachturkunden
von 1 M . resp . 10 Pf .

Abg . Richter beantragt , diese Nummern zu streichen ev .
den Verkehr auf der Nordsee und Ostsee von dem Tan : zu
befreien . .

Abg . Freese ( freis . Vp .) will der Besteuerung der

Schiffsfrachturkunde beistimmen , damit die Schifffahrt , die
den Nutzen von der Flotte habe , nicht frei auSgehc . ,

Abg . Semler (ntl .) meint , daß Hamburg die Kossen
der Flotte gern mit tragen helfe . .

Abg . Richter : Unter diesen Umständen sei es einfacher ,
daß Hamburg 600 000 M . zahle , dann würde der Abg .
Müller - Fulda schon auf den Connossemcntsstempcl verzichten .

( Heiterkeit . ) . ,
Abg . Müller -Fulda ( Centr .) weist auf die Bereit¬

willigkeit der Schifffahrt hi » , zu den Flottenkosten bcizu -

stcuern , und bittet um Annahme des .Kommissionsantrags .
Abg . Freese ( freis . V .) meint , die Steuer sei wohl er¬

träglich . . ^ , ,
An der weiteren Debatte bctheilige » sich die Abgeordn .

v . Siemens , Richter und Freese .
Sodann wird der Antrag Richter abgclchnt und die

Tarifnummcr aiigcnonimcii . ^ «
Damit ist der Tarif erledigt . Es folgt der Text des

Reichsstcmpelgcsctzes .
Die 88 1 — 23 werden debattelos angenommen . 8,24 und

8 29 erhalten auf Antrag des Abg . Graf Oriola eine re -
dattionclle Aendcrung . Eine ivcilcrc Reihe von Paragraphen
wird ohne erhebliche Debatte erledigt .

Be « 8 39a beantragt Abg . Richter Streichung . Abg .
Friese schließt sich ihm an .

Abg . Müller - Fulda befürwortet die Kommissions -
fassung .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Richter wird der
Antrag Richter , sowi . eine vom Abg . Richter beantragte Re¬
solution abgclchnt und der Paragraph in Konimissionsfassnng
angenommen . Der Rest des Gesetzes wird debattelos ange¬
nommen .

ES folgt die zweite Berathnng betreffend Abänderungen
des Zolltarifgcsctzes .

Abg . Eickhoff bekämpft den vorgeschlagenen Zoll von
6 M . auf ausländisches Bier . Jeder Thcil der Bevölkerung
werde hierdurch benachtheiligt . Der Antrag scheine von dem
„ Alldeutschen Verband " beeinflußt worden zu sein . Ein
deutscher Mann mag keinen Czcchen leiden , doch seine Biere
trinkt er gern . ( Heiterkeit .)

Abg . Hasse (ntl .) : Der Alldeutsche Verband sei hierbei
gar nicht bethciligt ; es handle sich nicht um eine » Schutz -,
sondein einen Finanzzoll . Der Drang , böhmisches Bier zu
trinken , sei so stark , daß er den geringen Zoll leicht über¬
winden werde .

Abg . Röficke - Dessau : Wenn man die oberen Zehn¬
tausend besteuern wolle , so müsse man de » Wein besteuern
nach dem Vorschlag des Grafe » Arnim . Redner betont ,
daß er selbst bei dem Bicrzoll nicht intcressirt sei , da die
Schultheiß -Biere nicht über die deutschen Grenzen hinaus -
kämcn .

Abg . Bi » bewald (Res .) schließt sich dem Vorredner an .
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Mül ler - Sagan

und Adam , sowie des Referenten Abg . P aas che wird der
Kommissionsantrag auf Erhöhung des Bierzolls auf 6 M .
angenommen , ebenso der Antrag auf Erhöhung dcS Zolls
auf Liqueure ans 240 M .

Die Erhöhung des Zolls auf Branntwein in Fässern von
125 auf 160 M ., in Flaschen u . s. w . von 180 ans 240 M .
lvird nach unerheblicher Debatte angenommen ; ebenso die
Erhö hun g deS Schanmweinzolls von 80 aus 120M .

Die Kommission beantragt ferner eine Resolution , den
Reichskanzler zu ersuchen , in der nächsten Session einen
Gesetzentwurf vorzuschlagcn , der die Besteuerung der im
Inland hergcstellten Schaumweine cinführt und gleichzeitig
len Deklarationszwang für künstliche Zusätze von Kohlen¬
säure schafft , sowie bestimmt , daß die in Deutschland an -

gefcrtigten Schaumweine nur unter Angabe des Herstcllungs -
ortes in Handel gebracht werden .

Die Resolution wird nach kurzer Debatte angenommen .
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Rechnungssachen , Inter¬

pellation Albrecht , Senchcngesetz , Handclsprovisorium , Rechts¬
verhältnisse der Schutzgebiete , Wahlprüfungcn .

Schluß 7 ' / - Uhr .

Deutschland .
Verkitt , 9 . Juni .

- - Die Kommission des preußischen Herrenhauses
nahm die Waarenhanssteuer mit folgenden Ab¬
änderungen an : die untere Grenze wurde von 300,000
auf 400,000 M . erhöht und für das erste Jahr >vird
mir die Hälfte der Steuer erhoben .

— Die Hanptresultate der Schulkonfcreuz
faßt die „ Kreuzztg .

" dahin zusammen : Obenan steht der
fast einmüthige Beschluß , den Abiturienten der drei
höheren Schulen mit ncunjährigcm Kursus — Gym¬
nasium , Realgymnasium , Obcrrealschule — das Studium
au der Universität und den sonstigen Hochschulen gleich¬
mäßig frcizugeben . Die für einzelne Fächer mangelnden
Specialkcnntnisse sind in besonderen Vorkursen an den
Universitäten bezw . Hochschulen nachzuholcn . An der
Eigenart keiner dieser drei Schulen soll gerüttelt lverden .
Dcßhalb sprach die Konferenz sich einhellig gegen die
Hinausschiebung des griechischen Unterrichts aus . Das
Englische soll an den Gymnasien zwar als fakultativer
Untcrrichtsgegenstand gepflegt , aber nicht obligatorisch
gemacht werden . Die Konferenz nahm auch einstimmig
einen Antrag an , welcher befürwortet : 1 . die Durch¬
führung der Gleichstellung der Lehrer mit den Richten !
erster Instanz ; 2 . die Herabsetzung der Klassenfrequenz ;
3 . häufigere Revisionen der Schulen .

Stuttgart , 9 . Juni . In der Kammer erklärte der
Ministcrpräsidcut auf eine Anfrage des Ecntrums wegen
der Verzögerung der Bcschuug der Stelle des Kanzlers
der Universität Tübingen , die Regierung erkenne in
vollem Umfange die Gleichberechtigung der Konfessionen

bei Besetzung von Staatsämtern an . Bei der Wahl des
Professors v . Schönberg sei das objektive Interesse der
Universität , nicht das konfessionelle Verhältniß maßgebend
gewesen . Außerhalb der württcmbergischen Regierung
ist man zienilich allgemein anderer Ansicht .

Ausland .
//ä Rom . 11 . Juni . Der Papst begab sich gestern

Nachmittag nach St . Peter zur Verehrung zweier kürzlich
scliggcsprochcnen Italiener , die in Udine den Märtyrertod
gestorben sind . Etwa 30,000 Personen waren zugegen .
Der Papst , der in einer Sänfte saß , lvar von zwanzig
Kardinälcn und seinem Hofstaate umgeben . Er befand
sich sehr wohl und erhob sich in der Sänfte , um den
Anwesenden den Segen zu spenden . Um 6 Uhr begab
sich der Papst unter den lebhaften Zurufen der Menge
nach dem Vatikan zurück.

Badischer Landtag .
rjr Karlsruhe , 9 . Juni .

90 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9V « Uhr .
Am Regicrungstisch : Ministcrialrath Dr . Glöckner .
Abg . Heunig erstattet Bericht über die Bitte des

Stephan Stoll vonOstcringcn , die volle Auszahlung
von Ärandcntschädignngsgeldern betreffend . Schon auf
dem letzten Landtag wandte sich Stephan Stoll von
Ofteiingcn mit der Bitte an die zweite Ständekammer ,
behilflich zu sein, daß ihm das volle Vrandkasscngcld
ausbczahlt und kein Abzug von 10 pEt . im Betrag von
521 M . gemacht werde . Der Tbalbestand , ivclchcr dieser
Bitte zu Grunde lag , soivie die einschlägigen Bestimmungen
des FcucrvcrsicherungSgcsctzcs vom Jahre 1852 , die An¬
schauungen der Großh . Regierung und der früheren
Pelitionskommission sind in dem gedruckten Berichte ent¬
halten . Der Antrag der Kommission lautete s. Zt . auf em¬
pfehlende Ucbcrwcisung und wurde derselbe vom hohen
Hause mit großer Majorität angenommen . Die Großh .
Regierung glaubte aber , dem Beschlüsse des hohen Hauses
keine Folge geben zu sollen , und wendet sich dcßhalb
Stephan Stoll mit erneuter Bitte an die zweite Ständc -
kammer . Die Gründe , die die Großh . Regierung zu
ihrer Ablehnung veranlaßt haben , sind in dem Berichte
des Abg . Ar '.nbruster , betreffend die Nachwcisungen über
die dem Großh . Staatsministerium während des Land¬
tags 1897/99 überwiesenen Petitionen und deren Er¬
ledigung angegeben . Es heißt dort : „Der erweiterte
Berwaltungsrath der Gcncralbrandkasse hat sich bei noch¬
maliger Berathnng neuerdings mit allen gegen zwei
Stimmen gegen die Gclvährung des Gesuchs ausge¬
sprochen . Das Ministerium war bei dieser Stellung¬
nahme der berufenen Vertretung der Hausbesitzer dcr
auf Gegenseitigkeit beruhenden staatlichen Feucrvcrsichc -
ruugsanstalt auch jetzt nicht in der Lage , dem Gesuche
stattzugeben .

" Es sind also eigentlich zwei Gründe , die
die Großh . Regierung zu ihrer ablehnenden Stellung
veranlaßt haben . Zunächst dcr Hinweis auf die negative
Haltung des erwcilcrten Verwaltungsraths dcr Gencral -
brandkasse . Ein Mitglied der Kommission nahm davon
Veranlassung , die Frage aufznwcrfcn , ob etwa die
Gcneralbrandkasse den Charakter einer Privatanstalt habe ,
und cs dcßhalb dcr Großh . Regierung unmöglich sei, in
Sachen , wie die vorliegende , von sich aus Verfügungen
zu treffen . Es wurde dcßhalb ein Zusammentritt mit
dcr Regierung veranlaßt . In mündlicher Aussprache
wurde nun zwar dcr private Charakter der Gcucral -
brandkasse nicht behauptet , aber doch hervorgehobcn , daß
nach 8 7 der landesherrlichen Verordnung vom 11 . Februar
1891 dcr enveiterte Berwaltungsrath zuständig sei , wenn
cs sich um Freigebigkeilshandlungen handle . Es ergibt
sich aber aus diesem Paragraph , daß der erweiterte Vcr -
waltungsrath nur eine berathcnde Stimme hat . Dcr
zweite , und eigentlich einzige Grund , der die Großh .
Regierung zu ihrer ablehnenden Haltung veranlaßt hat
und noch veranlaßt , liegt nach den Aeußernngen des
Regierungsvertretcrs in dcr Kommission darin , daß nach
ihrer Anschauung der Petent einen Gewinn mache, und
dcßhalb schon des öfteren mit seiner Bitte abgcwiescn
worden fei. Die Äraudentschädigungsgelder betrugen
M . 6517 .46 , Petent habe aber nur 4000 M . bezahlt ,
mache also einen Gewinn von über 2000 M . ; er habe
zwar für das neue Haus 12,200 M . ansgegcben , dafür
habe er aber auch den Werth ; die Gencralbrandkassc
beruhe auf Gegenseitigkeit , und wäre cs nicht gcreelt -
fertigt , jemanden einen Gewinn zuzuwcisen , de » die
Allgemeinheit zu zahlen habe ; es sei schon ein Vortheil
für den Petenten gewesen , daß er überhaupt den Bauplatz
verlegen durfte ; auch habe er es gewußt , daß ein Abzug
statifinde , und doch habe er gebaut . Es könne sich also
nur noch darum handeln , ob etwa gutthatslvcisc von
dem Abzüge der 521 Mark abgesehen werden lvolle.
Die Kommission sieht nun zwar die Sache anders an ,
glaribt aber , sich dem Standpunkte der Regierung nähern
zu sollen . Die Kommission findet nicht , daß dcr Petent
einen Gewinn gemacht habe ; denn zu den 4000 M ., die
er an die Sparkasse Großlaufcuburg zahlen mußte ,
kommt , daß er auch für drei Jahre einen 4 ' /»procentigen
Zins aus 4000 M . mit je 180 M ., also im Ganzen
von 540 Dt . zu zahlen hatte ; ebenso die Versicherungs¬
prämie ; deßgleichen hatte er die Abräumnngskosten mit
100 — 200 M . zu tragen ; er konnte die Grundmauern
des alten Hauses nicht benutzen und kostete der neue
Bauplatz etwa 1000 M . Wenn es heißt , daß er für
den neuen Bauplatz und für das neue Haus , das 12,200
Mark kostete, den Werth habe , so ist nicht zu übersehen ,
daß die neuen Häuser auf dem Lande den Werth nicht
haben , den ihre Bankosten repräscntircn . Hätte die Spar¬
kasse Großlaufcnburg einen Gewinn machen können , so
hätte sie sicher die Sache nicht um 4000 M . verkauft .
Und so viel steht fest , daß Stephan Stoll in die Rechte
der Sparkasse Laufenburg eingetrctcn ist ; tvenn er also
einen Gewinn gemacht hätte , so hätte er ihn der Spar¬

kasse zu verdanken . So wenig es gerecktfertigt ist, daß
der Einzelne einen Gelvinn macht , den die Allgemeinheit
zu zahlen hat , so wenig ist eS gerechtfertigt , daß die
Rechte des Einzelnen zu Gunsten der Allgemeinheit ge¬
schädigt werden . Gleichwohl will sich die Kommission dem
Standpunkte der Großh . Regierung , die schon des öftern
die Bitte Stoll 's ablehnend verbeschieden hat , näheren
und der Großh . Regierung empfehlen , für gutthatsweise
Entschädigung des Petenten auf den Verwaltungsrath
der Generalbrandkasse einzuwirken . Cs empfiehlt sich
dies in diesem Falle gewiß . Mit Genehmigung der Ge¬
neralbrandkasse vom 31 . Januar 1892 hat Stoll den
Kauf mit der Sparkasse Großlaufenburg abgeschlossen :
wie nun dcr Vertreter der Großh . Negierung bei der
öffentlichen Verhandlung in : hohen Hause zugegeben hat ,
wurde ihm bei Erthcilung der Genehmigung des Kaufs
nichts davon gesagt , daß ein Abzug stattfinden werde ;
er kaufte also im guten Glauben ; nachdem er gekauft
hatte und bauen wollte , erweist sich die Brandstätte als
Bauplatz als ungeeinet , zu klein und an einer hohen
Bergcshaldc gelegen . Er sucht nun um Verlegung des
Bauplatzes nach ; jetzt wird ihm zwar Genehmigung er-
thcilt , aber dcr Abzug in Aussicht gestellt . Die Situation
des Mannes war also eine recht eigcnthiimliche ; die
Kaufsumme von 4000 Mark nebst Zins muß er zahlen ,
auf dem Brandplatze kann er nicht bauen , auf dem neuen
nur unter Abzug von 521 Mark . Daß er nun doch ge¬
baut hat , obwohl ihm dcr Abzug in Aussicht stand , ist
in dieser Situation sehr begreiflich . Da zudem dcr Ge -
mcinderath von Ostcringcn für das Gesuch Stoll 's ein -
getrcten ist und besonders hervorgehobcn hat , daß von
einer Spekulation keine Rede sei , und da das Bezirks¬
amt Waldshut betont , die Verlegung des Bauplatzes sei
im allgemeinen tzutercsse gelegen , so kann nur gewünscht
werden , daß der Abzug von 521 M . unterbleibe , und
wenn cs auch auf gntthatswcisem Wege geschieht. Dies
zu befürworten hält die Kommission für ihre Pflicht und
stellt dcßhalb den Antrag : Das hohe Haus wolle in
diesem Sinne die Bitte des Stephan Stoll der Groß -
herzoglichen Negierung empfehlend überweisen .

Ministcrialrath Glöckner : Das Gesetz lasse nicht gut
zu , daß dem Stoll der volle Betrag ausbczahlt wurde ;
cs fehle jeder Nechtsgrund hierzu . Da er das neue
Haus nicht auf die Stelle des abgebrannten Hause ?
baute , dcßhalb mußte er sich einen Abzug gefallen
lassen , der von Rechts wegen verfügt wurde . Stol .
halte mit der ganzen Sache nichts zu thun ; er kaust
nur den Braudplatz , um sich auf Kosten dcr Genera ',
brandkassc , also aller Gcbäudebcsitzcr , zu bereichen .
Diese Bereicherung wäre ihm gelungen , ivcun er aus
den alten Platz gebaut hülle . Eine Verlegung erschien
ihn : aber praklischcr ; allein dcßhalb mußte er sich einen ,
Abzug gefallen lassen . Von dieser Abzugsbefugniß wird

'

lein strenger Gebrauch gemacht . Allein in diesem
Falle war ein Abzug geradezu geboten . Wenn Stoll
sein neues Hans größer baute , als nöthig lvar , und
sich vielleicht verbaulc , so hat dies mit unserer Sache
und mit dcr Rechtslage desselben nichts zu lhuu . Daß
dcr alte Bauplatz ungünstig ist, wurde schon in dcr Höhe
des Abzuges berücksichtigt. Einen Gewinn hat der
Mann mit dem Bauplatz auf alle Fälle gemacht ; wenn
er in den Bau selbst zu viel steckte , so war das seine
Sache . Die Regierung kann daher die Gcucralbrand -
kasse nicht veranlassen , dem Stoll noch die 52 l M . aus -
zubczahleu .

Abg . Kriechlc bedauert , daß diese Angelegenheit
nochmals hier berathcn werden müsse ; noch mehr be¬
dauere er die heutige Erklärung der Regierung . Der
Abg . Heunig hat den Sachverhalt ganz genau aus -
einaudergesetzt . Die abweichenden Angaben des Rc -
gicruugsvcrtrctcrs sind unwesentlich . Stoll habe nichts
gcthan ohne die Genehmigung dcr Gencralbrandkassc ;
alle Weisungen , die ihm lvurden , hat er befolgt . Für
Stoll lag ein sehr natürlicher Grund vor , den Brand¬
platz zu kaufen ; einen Gewinn machte Stoll nicht , im
Gegcnlhcil , er hat sein Vermögen schwer geschädigt .
Vorher hatte er keine Schulden , jetzt eine große Schulden¬
last , und wenn ihm nicht geholfen wird , geht er dem.
Ruin entgegen . Die volle Auszahlung schädigt die
Gesammlhcit dcr Gcbäudccigcuthümer nicht ; cs wurden
die ganzen 6000 M . schon erhoben ; die 521 M . be¬
deuten jetzt eine Bereicherung dcr Gcncralbrandkasse , die
etwa eine Million Mark Vermögen hat . In diesem
Falle solle man dem armen Manne doch die
52 l M . geben . Er hat schon 400 M . Extraauslagcn
in dieser Streitsache gehabt . Wird er wieder abgcwicsen ,
so wird er jedenfalls prozefsircu . Die Regierung sollte
diesen Fall doch endlich aus dcr Welt schaffen, und wenn
es auf dem Wege dcr Freigebigkeit wäre .

Abg . Fieser steht ebenfalls auf dem Standpunkt dcr
Pctitionskommission . Dem Manne sollte man ausnahms¬
weise helfen . Die sticchtsfrage kann und muß dabei aus
dem Spiel gelassen lverden ; denn dcr Rechtsfrage
entspricht die Haltung der Regierung durchaus in jeder
Hinsicht . Das Gesetz will verhüten , daß Vorthcile auf
Kosten der Allgemeinheit gemacht wcrdcri . Das ist klug
und berechtigt . Andernfalls kämen viele Brandfälle vor ,
zum Zweck, die betreffenden Gebäude an besseren Stellen
zu erbauen . In der Regel muß dieses Gesetz durch¬
geführt werden ; wir dürfen nicht mit crrspinischer Wohl -
thätigkeit auf Kosten anderer Leute hier Wohlthaten
vertheilen . Allein hier liegt ein ganz besonderer Fall
vor ; es handelt sich um einen durchaus ehrlichen Mann ,
der in keiner Weise Vortheile erstrebt . Diesen zweiten
Beschluß des hohen Hauses sollte inan endlich doch
beachten .

. Abg . Armbrustcr : Die Kommission habe ganz
denselben Standpunkt eingenommen , wie ihn Fieser dar -
legle ; vom rechtlichen Standpunkt ist nichts zu machen ,
dagegen sprechen hier besondere Verhältnisse dafür , daß
die volle Sunime ausbczahlt werden sollte, und zwar
gutthatsweise . Er bitte daher , dem Antrag der Re¬
gierung stattzugebm .



Ministerialrath Glöckner : Die Regierung wird die
Sache nochmals dem erweiterten Verwaltungsrath vor -
legeu . Daß der Stoll in so gedrückter Lage sich be¬
findet , wußte die Regierung nicht .

Rach einigen erläuternden Bemerkungen des Bericht¬
erstatters Hennig über die Person des Stoll und son¬
stige einschlägige Verhältnisse wird der Kommissions -
antrag mit allen gegen eine Stimme angenoinmcn .

Abg . Schmidt - Eberbach berichtet über die Bitte
einer Anzahl von Geschäftsleuten der Stadt Ettlingen ,
den Einzglg der Station Ettlingen -Holzhof in die direkten
Gütertarife betr . Die Regierung gibt zu , daß die
Transporte nach dem Holzhof theurer werden , weil
diese Station nicht in die direkten Tarife ausgenommen
ist, das gilt namentlich von den Stückgiitern , die Regie¬
rung sei auch bereit , die Sache in wohlwollende Er¬
wägung zu ziehen . Die Kommission beantragt deßhalb ,
die Petition mtt Bezug auf Wagenladungen der
Negierung zur Kenntnißnahme zu iiberweisen und mit
Bezug auf die Stückgüter empfehlend zu übcr -
toeisen .

Aba . Wacker tritt warm für die Petenten ein. Die
geschilderten Verhältnisse namentlich hinsichtlich des Stück¬
gutes , seien uuhattbar , und wenn die Negierung der An¬
gelegenheit wirklich wohlwollend näher treten wolle , so
tverde sie wohl nicht anders können , als dem Uebelstand
abzuhelfcn . Redner bedauert , daß die Petenten über¬
haupt genöthigt waren , sich an das hohe Haus zu
tuenden , ihrem Anliegen hätte schon von der Negierung
selber ans eittsprochcn werden sollen .

Geh . Rath Zittcl : Die Petenten haben sich an das
Ministerium leider nicht gewendet und di« Gcneral -
direktion hat mit den Lokalbahucn nichts zu thun . Wo
die Staatsbahn mit den Nebenbahnen in direkte Tarife
eintritt , mutz sie auch die H .älfte der Eppeditionsgcbühr
an die Nebenbahn abtrctcn und das ist ein großes
Opfer fiir die Staatsbahn . Und dieses Opfer wollte
bezüglich der Station Ettlingell nicht gebracht werden ,
denn Ettlingen ist bisher Staatsbahustatiori gewesen,
wenn beispiclstvcise ein Wagen von Mannheim nach
Ettlingcn -Holzhof geschickt werde , bekäme bei direkten
Tarifen die Nebenbahn auch die Hälfte der Expcditions -
gebühr , in diesem Falle etwa 3 Mk ., obwohl sie den
Wagen bloß 2 Kilometer weit führt . Die Ersparnitz
für Wagen bei direkten Tarifen wäre nicht groß , da¬
gegen sind die Adressaten von Stückgiitern allerdings
ziemlich schwer belastet . Deßhalb komme hier die
Regierung gerne entgegen .

Abg . Wacker glaubt , die Interessenten sollten in
solchen Angelegenheiten überhaupt keinen Anlaß zu Be¬
schwerden bekouimen , es sollte ihren Bedürfnissen
von vornherein ganz entsprochen werden . Mag die
Thcilung der Expcdilionsgebühr zwischen Haupt - und
Nebenbahn auch ungerecht erscheinen , so ist es doch ein
noch größeres Unrecht , die Interessenten fiir de » Aus¬

leich anfkommcn zu lassen . Der Hinweis darauf , daß
ie Interessenten gegenüber dem früheren Wagcnvcrkchr

immer noch im Borthril sind, trotz der 5 Mk . Uebcriüh -
rungSgebühr , sei nicht stichhaltig . Wer eine Eisenbahn
anstrcbe , wolle auch deren ganze und nicht halbe Vortheilc .

Abg . Fieser tritt ebenfalls für die Petition ein . Die
Nebenbahnen sollten grundsätzlich wie andere Bahnen be¬
züglich der Expropriation behandelt werden . Redner
wird der empfehlenden Ucberweisuug zustimmen .

Hierauf wird der Antrag der Kommission ein¬
stimmig angenommen .

Abg . Fischer II . berichtet über die Bitte des Wolf -
thal - Bahnkomites um Erbauung einer normal -
sp urigen Nebenbahn von Wolfachnach Rippoldsau .
Die Konlmission steht der Bitte wohlwollend gegenüber ,
allein nach Aeußerung der Negierung kann von einer
Staatsbahn keine Rede sein ; es könnte sich nur um eine
Privatbahn mit Staatssubvcntion handeln , aber der
Steigcrungsverhöllnisse wegen müßte auch die Richtung
geändert werden , etwa von Wolfach nach Schappach .
In diesem Sinne solle die Petition der Regierung
zur Kenntnißnahme iiberlviesen werden .

Abg . Hcrth tritt entschieden für die Petition ein ;
eine Bahn wäre eine große Wohlthat für jene Gegend ,

Kirchliche Nachrichten.
— Konversionen bei de» Kopten . Msgr . Sogaro ,Titular -Erzbischof vonAmida , war vom Heiligen Later

mit einer speziellen Mission bei den k a t h o l i s ch c n K o p t e n
in Egypten betraut worden . Ende April kehrte der Prälat
nach Rom zurück und berichtete dem Papste namentlich über
den glücklichen Fortgang des in Oberegypten gegründeten
päpstlichen Seminars für die Kopten und über die Union¬
bewegung unter den nichtnnirte » Kopten . In letzterer Be-
ziehnng führte Msgr . Sogaro insbesondere das Beispiel der
Stadt Nakhcle in Oberegyptcn an , die fast 8006 koptische
Dissidenten zählt . Seit 80 Jahren agitirten dort die Prote¬
stanten in lebhafter Weise und sie haben den Ort zu einem
Hauptsitz ihrer Thätigkcit gemacht, von wo aus sic in die
ganze Umgebung auszogen . Im vorigen Winter «Echten in
Rakhcle ein katholischer Missionär , machte einige Besuche und
hielt einige Besprechungen mit uichtnnirten Kopten , und bald
richteten 70 Familienväter an den Superior der von den
Jesuiten in Minia geleitete» Mission die schriftliche Bitte
um die Gnade einer katholischen Kirche und Schule . Da
man nicht in der Lage war , ihrem Verlangen sofort voll¬
kommen zu entsprechen, wurde vorläufig eine ärmliche Wohn¬
stätte gcmielhct . Dort hielt im Februar ein Missionär einen
Kursus geistlicher Vorträge und die Menge der Zuhörer war
so groß,

' daß sie lange nicht alle Platz fanden . 9hm wünschen
sie nichts sehnlicher als eme passendere und geräumigere
gottesdienstliche Stätte :

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 10 . Juni .

v . St , Großh . Hoftheater . Gestern sah cs mit der
Sonntagsvorstellung wieder flau aus und da man mit
der Oper nichts zustande brachte , mußte das Schauspiel
wieder anshelfcn und so gab man denn schließlich das
Lustspiel „ Jugend von heute " und ein Ballet -
divertisscmeut . Der „ ominöse gelbe Zettel " verkündete
nämlich des Nachmittags die hier viemlich obligaten Unpäß¬
lichkeiten . Fräulein Noe unpäßlich , Herr Pokorny
unpäßlich rc . k . , so wollte man , weil durch Herrn
Pokornh 's Absage „ Regina " nicht gegeben iverden
konnte , f,Die Jüdin "

, dann „Die Stumme von
Portici "

, dann „Das Nachtlager von Gra¬
nada " rc. aufführen ; da aber immer wieder
die . „bekannten Hindernisse eintratcn "

, griff man
in der Noth zum Schauspiele . Es mag für die Direltion
und Regie äußerst unangenehm sein , wenn ihr solche
Verlegenheiten bereitet werden , die an einer Hofbühne
absolut gar nicht oder doch nur höchst selten Vorkommen
dürften . Wir müssen annehmen , daß die gemeldeten
Unpäßlichkeiten rc. wirkliche sind oder loaren und keine
jener beliebten „ Künstlcr -Jntriguen "

, >vic sie zuweilen an
Theatern , in Specie aber an Hoftheatern , vorkonmien
sollen um Diesem oder Jenem eine kleine Freude zu be¬
reiten , aber daß man überhaupt kaum eine Vorstellung

auch die Terrainschwierigkeiten ließen sich wohl über - ,winden . Die Gemeinden sollten einmal einen Plan mit
Kostenberechnung aufertigeu lassen , und die Regierung
solle denselben wohlwollend prüft ».

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Nächste Sitzung : Montag , Nachmittag 4 Uhr . Tages¬

ordnung : Die Berechtigung der Oberrealschulen betr .
-

Baden .
KnrlSrnhe , 9 . Juni . Seine Königliche Hohett der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Steuereinnehmer Franz Greß in Riegel die kleine gol¬
dene Verdienstmedaille zu verleihen , den Finanz¬
praktikanten Karl Münch von Heidelberg Zum Sekretär bei
dem evangelischen Obcrkirchenrath und den Bezirksassistenz-
arzt Dr . Max Thomann in Genacnbach zum Vczirksarzt
in Wertheim zu ernennen ; ferner haben Seine Königliche
Hoheit gnädigst auszusprcchen geruht , daß den Prorektoren
der Uuiversitüten Heidelberg und Freidurg während ihrer
Amlszett — unter Aufrechterhaltung bestehender Sonder -
bestimmungtu — der Rang eines Geheimen Rathes H . Klasse
zukomme.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat den Sekretariatsassistenten Ernst Pfenffer beim Land¬
gericht Mannheim zum Expediturasststcnten bei diesem Mini¬
sterium , den Registrator Ferdinand Kratz beim Amtsgericht
Freiburg zum Gerichtsschreibcr bei diesen: Gerichte , de » Ak¬
tuar Heinrich Stroh beim Amtsgericht Pforzheim zum Ge¬
richtsschreiber beim Amtsgericht Alannheim , den Aktuar Karl
Rudolf Kraus beim AnUsgcricht Pforzheim zum Registrator
beim Amtsgericht Mannheim , dcu Aktuar August Thum
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichtsschreibcr bei diesem
Gerichte und den Gerichtsschreibcr Hermann Bo pp re beim
Amtsgericht Pfullendorf zum Negistraturasslstenten beim
Landgericht Konstanz erannnt ; ferner den Gerichtsschreiber
Franz Vogel beim Amtsgericht Neustadt in gleicher Eigen¬
schaft zum Amtsgericht Pfullendorf versetzt , den Registrator
Pins Kunz beim Amtsgericht Bühl zum Gerichtsschreibcr
beim Amtsgericht Neustadt , den Aktuar Wilhelm Hübner
beim Amtsgericht Wertheim zum Registrator beim Amts¬
gericht Bühl , den Gerichtsschreiber Adalbert Gutmann beim
Amtsgericht Sinsheim zum Registrator beim Amtsgericht
Mannheim , den Registrator Heinrich Kumpf beim Amts¬
gericht Heidelberg zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht
Sinsheim , den Aktuar Gustav Krumm beim Amtsgericht
Brette » zum Registrator beim AnitSgericht Heidelberg , den
Aktuar Friedrich Kirchgeßncr beim Anttsgericht Radolf¬
zell zum Gerichlsschrciber beim 'Amtsgericht Boxberg ernannt ,den Gerichtsschreibcr Max Lo hrer beim Amtsgericht Eugen
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Pforzheim und
den Grrichtsschreider Oskar Färber beim Amtsgericht
Boxberg in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Engen
versetzt .

* Karlsruhe , 11 . Juni . Der König vonSachsen
hat jetzt lt . „Köln . Ztg .

" über die von uns bereits
erwähnten Weisungen hüiausgchciid , angeorduet , daß
zukünftig bei Kircheufeicrn in der katholischen
Hofkirche nur »och Kadetten , Offiziere und Mann¬
schaften katholischer Religion zum Dienst heran -
zuziehen seien . Der Monarch kourmt hicrnrit einein in
letzter Zeit lebhaft geäußerten Wunsche der protestan¬
tischen Körperschaften und Zeittingcn nach . Mit der
Anordiumg selbst kann inan sich nur einverstanden
erklären . Wenn nur in allen deutschen Staaten auch so
viel Rücksicht ans den katholische » Bolketheil genommen
würde !

* Karlsruhe , 12. Juni . Der „Osscrvutors Romano “
erklärt , es sei bei der letzten Heiligsprechung in der
UeterSkirche „ nichts Auffallendes " vorgckommcn , es
soll damit die Erzählung der vorgckommeneu Skandal¬
szenen dementirt werden . Nach der „ Köln . Volksztg .

"
ist aus ganz authentischer Quelle Folgendes festgestellt
und von Zeugen b : schworeu : 1 . Ein junger französischer
Priester hat einen weißhaarigen deutschen Priester in
St . Peter ohne beleidigende Ursache geschlagen ; 2 . die
deutschen Gesäuge „ Großer Gott , wir loben dich " n . a .
sind von den Franzosen niedergebrnüt und ausgepfiffcn
worden ; 3. französische Priester haben sich ans die Bänke
gestellt , um das allgemeine Zeichen zu diesen Demon¬
strationen zu geben ; 4 . eine deutsche Dame ans Dorsten
wurde durch Franzosen von ihrem günstigen Platze gc-

crmöglichen konnte , das läßt tief blicken und ans Ver¬
hältnisse schließen, die „ desolat " genannt zu werden ver¬
dienen .

1 ' .8 . Der Umstand , daß die Mutter unseres Kammer¬
sängers Herrn Siede schwer erkrankte (wie wir erfahren
ist sie gestern Abend gestorben ) trug auch wesentlich dazu
bei, daß keine Oper anfgcführt werden tonnte .

— Am Freitag , den 15 . ds ., werde » als Neuheit die
drei einaktigen Stücke „Ehrenschulden " von Paul
Heixse , „Die Zeche " von Ludwig Fillda rmd „ LiebeS -
träume " von Max Dreher crfttnals am hiesigen Hof -
theatcr in Scene gehen . Am Donnerstag , den 14 . ds .,
wird eine Wiedcrhoümg von „Die Nänber " statlfiude ».
In der Oper gelangt am Mittwoch , den 13 . ds .,
„Mignon "

, am Sonntag , den 17 . ds ., „Aida "
, das

letztere Werk mit Zdcnka Faßbendcr in der Titelrollc zur
Aufführung . Ain Dienstag , den 12 . ds ., wird kein«
Vorstellung inr Großh . Hofrheatcr statifindcn , ivegen des
auf diesen Tag fallenden Mnsikfestcs in Schwetzingen .

— lkunstverein . Neu Angegangen sind : 2042 . Clara
Mah -Kassel „ Bürgerfähnrich "

( Kopie nach Ncmbrandt ) .
2043 . Max Roman hier „ Campagnastraßc "

. 2044 . Ernst
Hänßler - Stcincn Porträt . 2045 . Derselbe Porträt .
2046 . Sally Wüst -Stuttgart Landschaft . 2047 . Dieselbe
Landschaft . 2048 . E . v . Breuning -Wicn „Interessante
Lektüre "

. 2049 . Paul Schrötcr -Hambirrg Porträt .
— Großh . Konservatorium für Musik . Die Prü -

smigcn der Vorbcrcitnngsklaffen beginnen Montag , den
11 . Juni , und finden außer an diesen Tagen noch am
Dienstag , den 12 ., Freitag , den 15 ., und Samstag , den
16 . Juni , jeweils um 5 Uhr Nachmittags im großen
Mnseumssaal statt .

*

*

* *
— Bon Hochschulen re . Die Gcsammtzahl der

Studircnden an der Bonner Universität beträgt in
dicscin Sonnuersemcster 2162 gegen 2140 im vorigen
Sommer . Die Zahl der Hospitanten betrügt 55 , die
der studircnden Damen 61 . Von den Studenten sind
52 Ausländer , darunter die Russen (23 ) am stärksten
vertreten . Die Türkei hat 4 Sttidenteir geschickt ,
Amerika 3 , Japan 1 . — Der Rektor der englischen
Sprache an der Universität Straßburg , Dr . John
Robertson hat einen Ruf an die Staats - Uni -
versität Ann Arbor in Nordamerika (Staat
Michigan ) als Professor fiir deutsche Sprache und
Literatur erhalten . — Der Toccnt an der Technischen
Hochschule zu Berlin , Dr . Rubens , ist zum etats -
mäßigcn Professor an dieser Anstalt ernannt worden . —
An der Universität Basel sind in diesem Sommer 483
immatriknlirte Studenten und 160 sonstige Zuhörer ein¬
geschrieben . 345 sind Schweizer , von den 139 Aus¬
ländern kommen allein 90 aus Deutschland , 23 aus

drängt , indem man sie mit Radeln stach. Dem uäm -
tichcn Blatt werden noch weitere Einzelheiten mit -
zetheilt , dir sich während der Anwesenheit des Papstes
abspielten , und namentlich wird bestätigt : „Ebenso ist
es Thatsache , daß ein französischer Geistlicher einen
alten deutschen Priester dreimal auf die Schulter ge-
schlugen hat , um ihn zum Schweigen zu bringen . Und
ebenso ist es Thatsache , daß ein französisches Weib eine
unserer Pilgerinnen mit einer Nadel gestochen hat , um
sie zu zwingen , ihr ihren Platz einzuränmen .

" Auch
der Gewährsmann des Stuttgarter „ D . Volksbl . " sagt ,
er könne zwar über die Beohrfeignng eines deutschen
Priesters nichts Authenttsches mittheilen , dagegen mußte
er von vielen Seiten hören , daß die Franzosen sich da
und dort gegen die Deutschen sehr herausfordernd be¬
nommen haben , das Singen deutscher Lieder zu ver¬
hindern suchten und auch manche durch brutale Gewalt
von ihrem Standort verdrängen wollten .

Karlsruhe , 9 . Juni . Zur Herstellung eines neuen
Güterbahnhoss undBerlegimg des Einmüiidungsbogcns der
Höllenthaldahn inFrciburg wird eine Eisenbahnbau¬
inspektion in Freiburg und zur Ausführung des
Bahnhofumbaues in Basel eine Eisenbahnbaumspektion
in Basel errichtet .

? ? Rastatt , 10 . Juni . Nachdem vor einigen Wochen
die Ausschußwahlen stattgefunden , fand am letzten Freitag
die erste Ausschußsitznng statt . Im Gegensatz zu den
früheren Perioden war diese Sitzung sehr lebhaft und
interessant . Mehrere neue Mitglieder haben sich sehr gut
eingcführt , was die Nationalliberalen gerade nicht
freute . Auf der Tagesordnung stand unter Anderem ein
Punkt , ivonach für diejenigen , ioelche in den besseren
Straße » eitlen dritten Mock ans die Wohnhäuser bauen ,
eine Bauprämie erhalten sollten . Es führte zn sehr er¬
regter Debatte . Schließlich wurde der Antrag mit einiger
Abänderung angenommen . Als Stellvertreter des Bürger -
meiftcrs wurde Herr Ertel gewählt . Sodann wurden
für ein verstorbenes Mitglied und für zwei , welche in
den Gcmeinderath gewählt worden waren , drei neue Aus -
schußmitgliedcr gewählt . Natürlich war es bloßer Zufall ,
daß es gerade drei Protestanten waren . Hätten diese
vom Volke gewählt werden müssen , so hätten sie sicher
die Stimmenmehrheit nicht erreicht .

H ! Freidurg , 8 . Juni . Wie bei den leidigen Aus¬
einandersetzungen wegen der einseitigen Unterstützung der
auf kulturethisch - socialdemokratischer Grundlage ange¬
legten sog . allgcineinen Volksbibliothek schon wiederholt
int Bürgerausschuß in Aussicht gestellt worden war , hat
der Stadtrath nunmehr beschlossen, eine Volksbiblio¬
thek und Volkslesehalle als Gemcindean -
stalt zu errichten . Das darüber ausgcarbeitete Orts -
statut soll demnächst dem Bürgeransschusse zur Geneh -
migring vorgelegt leerten . Die Benutzung soll unent¬
geltlich sein . Wir wollen mit einem Urtheil über das
geplant « Institut zurückhalten , bis einmal Genaueres
über die für die Errichtung inaßgeblichen Grundsätze
bekannt sein wird . Jndeß möchten wir schon jetzt der
Erwartung Ansdruck geben , daß die angeblich über den
Konfessionen stehende, im Grunde aber ausgesprochen
antikonfessionellc Bestrebungen fördernde Richtung , welche
seiner Zett zur städtischen Subventionirung der „ Allge¬
meinen Volksbibliothek " führte , einer unbefangeneren , auf
die Förderung wahrer Volksbildung gerichteten Auf¬
fassung weichen möge , und nicht der Mehrzahl der
Steuerzahlendcn zngemuthct werde , für eine Anstalt bei-
ztltragen , die sie tut Keime nicht als gemeinnützig , son¬
dern als gemcinschädlich betrachten müßte .

K . Freiburg , 10 . Juni . Gestern fand hier die
JahreSversammlnng des Vereins der akademisch gebil¬
deten Lehrer Badens statt , welchem fast alle Staudes -
genosseu angchören . Die Sitzung im Fcstsaal der
höhcrenMädchcnschnle hielt die sehr zahlreiche rschicncnen
Mitglieder fünf volle Sttmden in lebhafter Bcrathung
vereinigt . Da sich unter den Verhandlmigsgegenständen
solche befinden , welche auch die '

.Allgemeinheit intercsstren ,
so möge derselben auch hier Erwähnung gcthan werden .
Die Versammlung sprach sich im Gegensatz zur Ersten
Kammer und den Vertretern ciiyclncr Mimsterialabthci -

Ocstcrrcich -Ungarn , 10 ans Rußland , 6 aus Amerika .
Sludirrnde Frauen sind im Ganzen 33 verzeichnet .~ Gtttenbcrgfeier in Mainz . Die musikalischen
V c r a n st a l t u n g c u beim Gutcnbergfest nehmen einen ver -
hültnißmäßig großen Raum ein . E'

mgelcitct wird das Fest
am23 . Jnni durch eine Aufführung des „ Judas Macca -
b ä u s " von H ä n d e l m der Neubearbeitung Tr . C h r y s an¬
der ' s , ausgcführt durch die „ M a i n z e r L i e d e r t a f e l "

,
deren Ruf speziell auf dem Gebiete der Händel -Aufsührrmgcn
ja bekannt ist. Die Leitung liegt in den Händen
Tr . Fritz Volbach ' s ; Solisten : Frau E . Herzog
( Berlin ), Th . Bchr (Mainz ), Herr Bruns (Hamburg ),
Prof . Messchaert ( Amsterdam ), Prof . Franke (Köln )
Orgel und Kleinpaul (Altona ) Einibalo . Bei der
ani Sonntag , den 24 . Juni , stattfindcndcn akadcnlischcn
Feier gelangt die von Dr . Fritz Volbach für diesen
Zweck nach Worten der heiligen Schrift (bezw . Guten -
berg 's „ Katholikon "

) komponirte „ Fest - Kantate " zur
Ausführung . Das groß angelegte Werk ist für acht¬
stimmigen Chor , Knabcn - Chor , großes Orchester und
zwei Nebciiorchestcr geschrieben . Ten Schluß bildet der
herrliche Chor ans Haydn 's „Schöpfung " : „ Die
Himmel erzählen "

. Einen Hauptanziehungspunkt
dürfte auch die der akademischen Feier folgende
Huldignngsfcicr am Gntenbergdenkmal bilden , bei
welcher ei» Chor von über 600 .Knaben und ebciffovicl
Männern unter Begleitung von Militärmusik das
„ Todeum " von Nenkomm aufführcn wird . Das
Werk wurde im Jahre 1937 für die Emhüllnngsfcier
des Dcnlmals geschrieben und anfgeführt . — Tie stattlichste
Gruppe ini Zuge loird wohl die der Zünfte sein, denn
sie umfaßt bereits über 450 Thcilnchmer mit 8 Wagen .
Zahlreiche Banner und Embleme und eine ganze Reihe
prächtig gearbeiteter Meisterstücke werden dieses Zugbild
hervorragend beleben und farbenreich erscheinen lassen .
Die Schriften des bekannten Gntcnbcrgforschcrs , Pfarrer
Professor Dr . Franz Falk : „ Gutcnbergbüchlein
für die liebe Jugend "

( Preis 10 Pfg .) und „ Gntcnbcrg ,
seine Person und seine ErsiudMig " (Preis 30 Pfg .),
welche im Verlage von Joh . Falk HI Söhne in Mainz
erschienen, wurden vom Großh . Ministerium des Innern ,
Abthcilmig fiir Schnlangclcgcnheiten , zur Verthcilung in
den hessischen Schulen empfohlen .

— Tie Jagte !! onische Universität in Krakau feierte
am Donnerstag ihr 500jährige8 Jubiläum . Sie
war die erste Universität im polnischen Reiche und wurde
von Ladislaus Jagiello gegründet . Dieser König erwirkte ,
im Jahre 1397 beim Papste Benedikt IX . die Erlaubniß ,
in seine Residenz eine Hochschule nach deni Muster der
Pariser und Prager zu gründen . An den politischen
Schicksalen Polens nahm die Krakauer Universität vollen
Antheil . Nach dem Zusammenbruche des Reiches hatten

lungrn , aber in Uebereinstimmung mtt dem Herr » Staats -
niinister und der überwiegenden Mehrhett der Zwettcn
Kammer einmüthig dahin aus , daß den Oberrealschulen
endlich diejenigen Berechtigungen verliehen werden
mögen , welche dieselben anderwärts z. B . in Preußen
längst besitzen, nämlich die Zulassung zum Staatsexamen
für technische Fächer . Es wurde u . A . auf die Schädl -
gnng der eigenen Landcskinder hingewiesen , welche viel¬
fach (z. B . im kaiserlichen Patentautt ) in die höheren Stellen
nicht cinrücken können , weil sie zum Staatsexamen nicht
zugclassen werden . Die Gewährung der Forderung
liegt aber nicht nur im Interesse der Oberrealschule ,
sondern auch in demjenigen des Gymnasiums , das in
seinem Lehrplan bedroht werden kann , wenn dein
Drängen der Zeit nachgegebcn und auch diejenigen
Fächer ausgenommen und ausgiebiger gelehrt werden
mußten , welche für die Vorbereitung der Techniker uner¬
läßlich find . Häufig wurde , auch von Regierungs¬
vertretern , als Grund gegen die Gewährung von weitere !»
Berechttgungeu die Mwderwerthigkett der Zusauimcil -
setznng der Lehrkörper an Oberrealschulen ini Vergleich
mit demjenigen des Gynmasiums in 's Treffe « geführt

',
es ist daher erfteulich , daß fcstgcstellt wurde , daß diese
Behauptungen schon jetzt hinfällig sind , und daß der
Grvßherzogliche Oberschulrath die ausdrückliche Zu¬
sage gemacht hat , bei Sten - Ausstellung und der
Revision von Anstaltsstatuten , unter Schonung persönlicher
Jntercssm , stets darauf Bedacht zu nehmen , die Unter¬
schiede in dieser Hinsicht möglichst auszugleichcn , was ja
auch bei der Aufftellung des Budgets in der Zahl der
für Realschtücn angcforderten Proftssorcnstcllen kittliu )
zn Tage tritt . — Ein anderer Gegenstand der Tagcs -
ordnung war die Stellungnahme der Vcrsamnilung zu
emer neuen Exanienordnung , durch welche eine mehr all¬
gemeine Bildung der Kmididatcu angestrebt und eine all¬
zugroße Zersplitterung der Fächer vcrniicdcn werden soll,
so daß nicht nur Fachgelehrte , sondern vor Allem Lehrer
hcrangebildct werden . Auch zur Frage der OrthographÜ
hat sich der Verein geäußert , da sich gcgenwärttg Be¬
strebungen geltend machen , eme neue Postorthographtt
einjuführcn , welche ein Oberpostasststeut in Anlehnung
an die Schreibweise des bürgerl . Gesetzbuches ziffanuncN
gestellt hat . Als erreichbares Ziel wurde hingeftrllt , daß
an Stelle der vielen Landesvorschrfften im Verein mit
Oesterreich und der Schweiz eine gemeinsame Recht¬
schreibung fcstgestellt und für alle Stacttsstcllcn bindend
gemacht werde . An die Versamntlung

'
schloß sich ein

gememsames Mahl in der Haruionie an , bei welchem als
Antwort auf eine ehrfurchtsvolle BegiAßung dem Verein
ein huldvolles Telegramm des Großherzogs bekannt ge¬
geben werden konnte .

Ucberlingen , 7 . Juni . Der kath . Stiftungsrath hat
an Herrn Abgeordneten Hng eine Dankadresse gerichtet,
und ihm darin die verdiente Anerkennung ausgesprochen
für sein warmes Interesse , womit derselbe für unser
Münster in der Zweiten Kannner eingetreten ist (Linzgb .)

□ Aus Bade » , 11 . Juni . Das Erzbischöfl . Ordi¬
nariat i» Freiburg hat in der neuen Nummer des Erz -
bischüfl. Anzeigeblatts die Wahlen zur Kirchc » -
stcuervcrtretung ausgeschrieben . Die 28 weltliche »
Mitglieder und deren Stellvertreter sind am Sonntag
de » 15 . Juli , die 7 geistlichen am Mittwoch de «
18 . Juli zn wählen . Die Wahl der crstcren geschieht
bekanntlich durch die Mitglieder der örtlichen Stiftungs -
räthc , die aus der Wahl der Pfarrgcmcinden hcrvor -
gegangcn sind, und zwar in ordnungsgemäßen Sitzungen ;
die Geistlichen werden nach Kaptteln von den Geistliche »
gewählt , die in der Seelsorge thätig sind und zwei Dieust -
jahre vollendet haben . Wählbar als weltliche Mitglieder
sind jene katholischen Ackumcr , die in die örtliche«
Stiftungsrüthe gewählt werden können ; zu geistliche»
Vertretern können jene Geistlichen gewählt werden , die
selbständig eine Scelsorgerstelle bekleiden . Für jcdeu
Wahlbezirk sowohl für die 28 fürweltliche als für die 7 für
geistliche Mitglieder sind Wahlkommissäre ernamtt worde «.

die Polen ivcnigstcns den Ehrgeiz , die geistige Einheit
ihrer Station zu retten . Die Jagiellonischc Universität
wurde $iim Mittelpunkte der polnischen Wissenschaft und
hat viel dazu beigetragcn , die polnische Eigenart tfl
Literatur und Kunst zu wahren . Zur Feier fand aM
Donnerstag Vormittag ein großer Festzug statt,
an dem die Professoren und von auswärts cingetroffcne »
Deputationen theilnahmm . An den Zug schloß sich eine
kirchliche Feier , bei welcher auf den Gräberu ^der
Jagellonen Kränze niedergclegt wurden . Bei der Fest¬
sitzung sprachen der Rektor Tarnowski und der Unter -
richtsministcr Härtel . Die Abordnung der Universität
Dorpat überreichte eine goldene Rcktoratskette , die Uni¬
versität Oxford « ine künstlerisch ausgeführte Adresse . M «
der Verthcilnng der Ehrendiplome an die ernannten
Ehrendoktoren , worunter mich Virchow -Bcrlin , schloß
die Feier . Von Seiner Heiligkeit bem Papste traf ei»
Breve ein, welches der Erzbischof Puzyna in der Maries
kirche verlas . — Am Freitag fand die Enthüllung des
von derRcgicrmig ausStaatsmtttelu errichtetenKoper¬
lt i kn s - D e n k m a ls im Hofe der Jagellonisckien Bibliothek
statt . Die Feier eröffnete der Statthalter mit einer
bcifälligst aufgcnommcnen Ansprache , in welcher er dtt
Bedeutung des Jubiläumsfcstes , sowie die Kraft des
Vorbildes in der Gestalt des großen Astronomen hcr-
vorhob und schließlich das Denkmal , ein Werk des Bild¬
hauers Godebski , der Universität übergab . Professor
Morawski erörterte in lateinischer Sprache die B^
dcutung Kopcrnikus für die Welt , das Vaterland uns
die Universität . Namens der Akademie der Wissenschaften
in Wien legte deren Präsident , Professor Sueß , eine»
Kranz auf dem Denkmale nieder .

— Ei » phonographischcs Archiv plant die Wiener
Akademie der Wissenschaft . In München hat auf Ver¬
anlassung des Professor Bremer - Würzburg bereits
feit dem 1898 - der Bercm für baixerischc Volkskunde Ml»
einem eigenen Phonographen zahlreiche _ Proben der
bäuerlichen Mundarten Unter - und SNttlelfrankens fiM ,
so daß der Verein schon den Grundstock zu einem phono -

graphischeu Archiv besitzt. .
— Verschiedene ?-. Am letzten Donnerstag .

trat w
Hannover der Verein deutscher Chemiker S«

seiner diesjährigen Hauptversammlung zusamuicn . — I «

Königsberg wird im nächsten Jahre ein o \i '

preußisches Musiksest abgehalten . — Als erster
Kapellmeister der neu gegründeten , 36 Mann

_ starre »

Kurkapcllc in Davos wurde Dr . Cdm . Bürt ich a«s
M a n n h e i m gewonnen . Tr . Bartich hat ftüher die dcMsw
Sing -Akadcmie in Buenos -Aircs dirigirt . — In
Aork wird ein Schanspielcrheüu für Kranke und alte
gtieder der Bühne erbaut iverden . Der „Stew - Sjork-Heraio
hat dazu durch Subskription 280,000 Mark gesammeu »



Versammlung dev Zimmermeister
Süddeutsch iands .

_ Heidelberg , 10.

,
Die Zimmcrineister Süddeittschlands warm auf Ein-

'"düng badischer Berufsgcnossen heute hier im Saale der
«vatmonie * zu emer Versannuluug zusaunuciigekoinninr,
«« über die Gründung einer einheitlichen Organi -
1a11on für das ganze Zimmerhandwerk Süd -
^ ^ ufchlands zu beratheu.

Die Versamuilmig war sehr zahlreich besucht . Sie
wurde von Herrn Schmidt - Heidelberg eröffnet, der in
Mn«r BegrüßimgSausprache darauf hinwicS, das; die
^ rnnduug des badischen Ziuiuiermeisterverlunides übevüll ,°ksonders in den Nachbarstaaten, freudige Anerkeunniig
Wuden hat . Von verschiedenen Seiten ist wiederholt

Wunsch ausgesprochen worden, daß der badische
«W» feie süddeutschen Zümnenneisler zu eurer Verso

zusammnmrfr » soll, bannt auch in Bayern , Würl -
Usderg, Elsaß -Lothringen, Hessen und Hessen- Nassau

Mche Verbände geschaffen werden, die dann eine ge-
^ .uriarnr Organisation bilden, uni den gciueiirsauicn

den : „Knbikiiietcr "
, wirksam «ntgegcntreten zu

? ^Ueu. Dieser Feind muß bei uns wieder hmaus . (Leb -
?aftrr Beifall .) Wir haben nun dem Wunsche Rechnung
Magen und die Versammlung cinbcrufen, hoffen wir.

“ tä dieselbe den besten Verlauf nimmt, und wir uns
Manttnenschließen , rmr prinzipielle Fragen gemcinschast -
^ ^

u
^

berathen zum Woyle unseres schönen Hauwerls .

sss wurde hierauf dar Bnrvan der Bersauunfting gc-
Mu . Larsclbe setzte fich ans je zwei Vertretern ans

..̂ hern, Elsaß -Lolhringen, Hessen, Hesftu-Rassau
"
^ Württemberg zusauimeu.
-Las «Melle Referat hatte Herr Züumeruieifler

Herrn ; ann - Mauuheim übrrnomweu . Derselbe
ü^er die Lage des Z immer mannS -

^ « rrdeS . Redner verbreitete sich zunächst über die
, ;£c des ZimmrrgeschästkS im Mgcmciur «. Er be-
L
,

ch»ete dieselbe als eine theilwcise traurige . Der
' kfn das Geschäft heute abwirft , ist oft gleich

>m . Der Rückgang ist eingelreteu mit der Zeit der
. ewerbefteiheit, die es uiöglich machte , daß sich Elemente
si Mser Handwerk eiudrängen koimtcn , die nicht berufen
l '

j
0 / dasselbe auszmibcn. Der Hauptgrund , der dazu

. ^getragen hat , daß wir auf eine niedere Stufe ge-

.„
""uen sind, haben wir neben den : Verhallen der Bau -

sMuiehmer , Maurermeister und Architekten dein Uni -
plzuschrciben, daß di« Zimnrrrarbeitcu nach dem

LUbiknieter berechnet werden. DaS ist für rmS du
fiachtheil . ES ist daher unsere Aufgabe , dafür zu
Wen , daß der Kubikmeter aus der Welt geschafft wird.

der Bearbeitung des Holzes muß der Kubikmeter
verschwinden und an seine Stelle umß bei der Berechnung

laufende Meter treten. Der badische Verband hat
, ^ bezügliche Beschlüsse gefaßt und Vorschläge gemacht,
und es dadurch erreicht, daß von einer Anzahl Architekten
M verschiedenen Baubehörden der laufende Meter als
Berechmmg angesetzt wurde . Wir können mit Genug¬
tuung konstatiren, daß an den Plätze» , an denen die
önuniermeister Verbandsmitglieder sind , unseren Forde¬
rungen Rechnung getragen wird . Redner kritisirt in
scharfer Weise das Verhalten mancher Architekten den
Handwerkern gegenüber ; verschiedene Architekten sehen
ihre Aufgabe darin , au den Baurechulmgen Abstriche zu
machen , damit sie von dm Bauuuternehuicrn weiter
empfohlen werden. Wenn wir überall organisirt sind ,
dann können wir über derartige Vorkommnisse wachen
und es dahin bringen , daß die Architekten das Ab -
nreichen und Rcduzireu der Preise unterlasse». Es ist
deßhalb die Schaffung von Lvkalverbänden anzustreben. !
Wen« wir die beklagten Mißstände beseitigen wollen,
Müssen wir «»8 zusammenschließc ». Gehoben durch eine
itrke , mächtige Organisation , köiuieu wir etwas
tyrct(ijcn, der Einzelne kaun nichts machen . Haben wir
tlJie starke Organisation , werden wir überall gehört werden,
auch von den Behörden mü> der Regierung . Am besten
^ rdcn wir uns orgauisire», wen » wir Zwaugsmutiugen
ichaffen . Der Staat hat uns im neuen Gesetz den Weg
Mkigt , den wir gehm müssen um uns zu organifiien .

müssen darnach streben , durch Selbsthilfe zu einem
rfffereu Dasciu zu kommen . Redner wies in seinen
weiteren Darlegimgm darauf hm , daß der badische Ver¬
lud für die Gesellen Zeugnisse eiugeführt hat . ES darf
°oii fcjj, Verbandsmitgliedern kein Arbeiter angestellt
N^tden, der kein foMjtS Zcngniß besitzt. Durch die
^ uguisse soff es verhindert werden, daß die Zimmer-
»citUcrt in den Dienst der Maurermeister und Bau -
ipekulatcu treten und iu die Fabriken gehen . Wir niüssen

niriner Meinung darnach streben, daß wir in gittem
^Mvernehnien mit unsere » Arbeitern stehen . Das könnte
^ vurch herbeigeWrt werden, daß eine ans Arbeitgebern
Ad Arbeitnehmern zusammengesetzte Konnuissiou ge¬
lassen wird, welche die gemeinschaftlichen Interesse »
N »whreu und die Löhne fcstznsctzcn hat . Eine solche
Mrichtung würde ein Fortschritt bedeuten. Zum Schluffe
Aderte der Redner seine Berufsgenossen auf, energisch
A Standesehrr z» wahren und zn heben , das Unter-
>A«n bei Arbeite» mit Entschiedenheit zu bekämpfen und

Bernfsiutereffen unerschrocken zu vertreten, dann wird
^ m imsereinHandwerk bald besserwerdrn. (Ledh. Beifall .)

Das Bureau der Berfanimlung , das sich inzwischen
lmntiv konstituirt hatte, fetzte sich aus folgenden Herren
Wammen: Sauer -Wiesbaden, Lang -Wiesbaden , Spies -

^ ath-Heidelberg und Hölzer-KarlSruhe.
,. 3n der an das Referat fich anschließenden Debatte
Mte Herr Diel erl e - Baden mit, daß demnächst ein
Aslisterieller Entscheid gegeben werde, in dem das
Ministerium die landesüblichen Grundsätze des Verbandes
Attkcnnt . (Beifall .) Der Redner wies sodann darauf
A , daß der badische Verband 537 Mitglieder zählt .
A vertrat des Weiteren den Standpunkt , daß die Meister

wo es nöthig ist, den Arbeitern helfen , damit der
^lbeiter Vertrauen zu dem Meister habe,
i Eine Reihe Redner erklärte fich mit den Ausführungen
"
^ . Referenten einverstanden.

». Es wurde sodann beschlossen, im Oktober eine weitere
Versammlung in Wiesbaden abznhalten.
, Ms der Witte der Versammlung war folgende Reso -
Rwn eiugebracht worden :

» Die heute in Heidelberg tagende aus ganz Süd -
veutschland stark besuchte Versammlung von Znumer -
wcistern erklärt sich mit den Ausfühniugcn der Redner
einverstanden. Sie hält cs für dringend erforderlich,
Aß iu allen süddeutschen Staaten nach dem Vorbilde
AZ badischen Verbandes ähnliche Verbände geschaffen
Werden, die sich dann später zu einer einheitlichen süd¬
deutschen Organisation zusammcuschlicßcn .

"
» Diese Resolution wurde cinstimmig angenoniuien und
"»kauf die Versammlung geschlossen.

Kleine badische Chronik .
© Bruchsal , 10 . Juni . Am letzten Freitag Morgen

gegen 6 Uhr entstand iu der Scheuer de» Srhreinerineisters
Anton Lampcrt an der Straße gegen Ubstadt Feuer , das die
Scheuer misbraunte ; Wohnhaus und Schreinerwerkstillte
koiinteli vor dcm verhecreiiden Element gerettet werden .
Die Eutstehulig des Fcners ist unbekalint . Ncbcrrascht hat
die Nachricht , daß der Eigenthümer unter dein Verdacht der
Brandstiftung verhaftet wurde , da kaum Jenlaud , der ihn
kennt , ihn einer solchen Tbat fähig hält . Nachträglich wird
bekannt , daß ein Förster Burger , der etwa um ' /u6 llhr in
der Nähe des Anweiens zu thun hatte , einen Haudwerks -
biirschen hcrkomlnrn sah und ihn fragte , woher er koimne ,
worauf dersesbe ihn erwiderte , er habe im Hause übernachtet .
Davon wußten die Bewohner gar nichts , derselbe hat also
in der gegen daS Feld offen stehende » Scheuer übernachtet ,
«lud auf ihn muß in erster Reihe der Verdacht der Brand -

stistuug fallen . Trotzdem ist der Eigenthümer auffallender
Weise bis setzt nicht sreigegebe » worden .

H Pforzheim , 11 . Juni . Unter Anthellnahme des

größten TbcileS der hiesigen Bürgerschaft fand gestern di«
EntlMungsfcier deS am Bahnhof erbauten Bismarck -
Deukmals stall .

- - Etttillge « , 10 . Juni . Der verheirathete Bauunter¬
nehmer R . Wlirstborn fiel vom Dachfirst einer Scheuer
und erlttt mehrere

'
Rippeubrüche und schwere innere Ver¬

letzungen , die alsbald leinen Tod hcrdeiführteu . W . war
ein geachteter Büirger und das älteste Mitgliü » der Scmitäts -
koloiine , deren Mitglieder ihn auch nach Haus trniisportitten .

WakdShut , 10 . Juni . In Dietlingen bei Weil -
heim brach gcsieru Morgen m-f bisher ns » unansgeklärte
Weise Feuer ans , welehes 8 Wohuhäuscr emästherle . Die

Abgebraniiteli , Banl Sulter , Fridoliu Jsclc , Wiederkehr und

Slirg konnten bis auf Siltter keiue Fahrnisse reiten . Alle

sind nur niedrig versichert .

ZZjähviges Amtsjnbilälkm des Herr«
Oberdütgermeisters Schuetzler .

* Aarlsnihe , 9 . Juni .

Am heiitigen Tage empfing Herr Lberbürgcnlieistcr
Schnetzlcr die Gllickwüniche zahlreicher ^

Vereine und

Korporationeu der Stadt anläßlich seines übsährigen
Jnbiläms als Bürgermeister und Obrrbürgennrister lvi

städtffchcu Dienst . Schon früh rriorgens 8 llhr hatte den

städtisch « Beamleiivcrein „ Fidelitas " « in Nosenboiiqilct auf
dem Schreibtisch des Oberbürgermeisters niederstellen laffen
und int Lause des Vormittags kamen Rbordnlnigen der
Arbeiter des ftädtsschen Hochbauamts , dir einen Blumenkorb
übcrbrachtcn , der Bürgervereiu « der Oststadt und

Südweststadt , der Karlsruher Lehrerschaft .
und der Frei¬

willigen Ftnrrwehre l»it Adressen , der k a t h o l i s ch e n S t a d t -

Pfarrei St . Stefan , desEvavgelischenKirchengcmelllde -

raths , der Schützengesellschast , der Oberbürgermeister Badens ,
vertreten durch die Oberbürgermeister (gönner - Baden -
Baden und Dr . Wilekcns - Heidelberg , die einen Blumen¬
korb überbrachlen , und des Milirärvereins , der eine Adreffe
mit der Ernennniig zinn Ehreiililitglied überreichen ließ .

Das Glückwunschschreiben S . K. H . des Groß herzogs
haben wir bereits in letzter Rnmmer verüffeullicht ; außerdem
ließen dieFran Gro ßherzogin , der Erbgroßhcrzog ,
Prinzessin Wilhelm und Prinz Carl dem Jubilar
ihre Glückwünsche überbringe » . \ -

11m 12 Uhr versammelten sich die Mitglieder des Stadt¬
raths und des Geschäftsleiteiiden Vorstands der Stadrver -
orduete » iu dem mit Blumen und Pflanzen schön geschmückten
großen RathhauSsaal , wo sie de » Jubilar erwarteten .
Stadllach Hoff mann überreichte als Geschenk eine silberne ,
blumengefülltc Jardiniere mit einer herzlichen Ansprache , in
welcher er als rin besonderes Verdienst des Herrn Obcr -
bürgermeifterö dir Erhaltung des guten Einvernehmens her¬
vorhob , das zwischen dem Stadtoberhaupt und den städtischen
Kollegien stets obgelvaltet hat . Die Ansprache schloß mit
dem Wunsche , das ; eS dem Jubilar noch recht lange vergönnt
ein möge , mit fester Hand wie bisher die Geschick« der Stadt

zu leiten , zum Wohl und Gedeihen unseres bürgerlichen Ge -
nieinwesenS . Die sinnige Ehrengabe trägt folgend « Widmung :

Dem nnennüdlichen Leiter des Gemeinwesens ,
Dcm verdienstvollen Mitbürger ,
Dem hochverehrten Freund .

Mil bewegten Worten dankte Oberbiirgenueister
Schnetzlcr und fuhr fort : „ Nicht viel « sind mehr von
den Mtgtiedern des Swdtrathes aui Leben , die vor 2ö
Jahren im Anllr waren , es sind dies die Herren Hoffman «,
Dürr und Boeckh ; einer , Herr Desepte , lebt noch im Rnhc -
tand , alle andern sind dahingcgangcn . Das sind Schatten ,

die auf allen Jubiläen ruhen , und erinuern so recht an die

Vergänglichkeit der Zeit . Und nicht zuletzt wollen wir uns
anch am heutigen Tage eines Mannes erinnern , dem Sie alle
ein freundliches Andenken bewahren , tncines Vorgängers
Oberbürgermeister Lauter . Weun ein gutes Verhältniß
zwischen bürgerlichen Kollegien besteht und bestanden hat , so
ist das kein Verdienst für mich , sondern es beruht darauf ,
daß wir unsere Geschäfte stets iu sachlicher Weise zu er¬
ledigen bemüht waren , weil >vir nicht für uns selbst , son¬
dern znur Wohle des großen Gemeindcwesens arbelleu . Da
ludet man sich zusammen und in dieser sachlichen Behand¬

lung ist der Grund zu suchen , daß alle Gcmeindcangelegen -
beiten ohne erhebliche Differenzen oder Slleitigkciten erledigt
wordeu sind . Ich danke Ihnen nochmals meine Herren , von

ganzem Herzen und bitte Sie , mir Ihr Wohlwollen und ich
darf auch sagen , Ihre Nachsicht ferner zu erhalten .

Nirumehr llat Stadtbaurath Reichard , Direktor der
Gas - und Waffertvcrke , vor uud verlas als dienstäliester
Bemnter namens der städtischen Beamten uud Bediensteten
rin « mit 362 Unterschriften versehene Adreffe , worin » eben
den herzlichsten Glückwünsche « für den Jubilar die Gefühle
der Dankbarkeit für deffen durch Schaffung des Beamten -
tatnts bethütigte Fürsorge gegenüber den städtischeu Ange -
lcllten sehr schon zuin Ausdruck gebracht find .

Oberbürgermeister Schnetzlcr erinnerte in seiner Ant¬
wort an die gewaltige Ausdehnung , die die städtischen Ber -
waltungsgeschäste fett seinem Dienstantritt geuomnien , und
wie sehr das Gedeihen der Stadt auf erneu tüchtigen , zuver¬
lässigen Bcamtcnstaud angewiesen fei . Den Dank für den
Erlaß des Bramteustatuts könne er nicht für sich allein an -
nchmen . Er habe gerne daran mitgearbeitet und werde im
Einklang mit seinen Kollegen auch gerne weiterhin für das
Wohl der Bcaulleu sorgen . Den Gratulanten danke er für
die Dienste , welche sie der Stadt leisten , und versichere sie
eines vollen Vertrauens .

Abends 8 Uhr wurde in der Fcsthalle ein von der Bürgcr -
chaft veranstaltctes Festbankett abgetzalten , das von

ca . 1i>00 Personen besucht war . An der Ehrentafel bemerkten
wir » eben dein Jubilar die Herren Minister Nokk , Eisenlohr ,
v . Brauer und Bucheuberger , den kommandlleuden General
v . Bnlow , Verlleter der Technischen Hochschule uud der
städllschen Kollegien , die Spitzen der staatlichen Behörden ,
mehrere LandtagSabgeordnetc , sowie zahlreiche auswärtige
Amrskollegen des Oberbürgermeisters . Außerdem waren
anwesend die Mitglieder des StadtrathS und des Bürger -
anSschuffeS , der katholische Stiftnngsrath und evangelische
Kirchcngemcinderath , sowie zahlreiche andere Korporationeu
und die Elite der Bürgcrsck -aft . Auf der oberen Gallerte
hatte , umgeben von einem aumuthigen Damenflor , die Gc -
mahliu des Jubilars Platz genommen .

Der Festabend lvurde durch vorzüglich auSgeführte Musik¬
stücke der Kapelle des Artillerie - Regiments Rr . 14 eingeleitet ,
worauf Herr Bürgermeister Siegrist die Begrüßungsan -
prache hielt und dabei der Werthschätzung gedachte , deren
ich Herr Schnetzlcr nicht nur in allen Kreisen der Ein¬
wohnerschaft , sondern auch bei den Höchsten Herrschaften zu
erfreuen habe . Mit einem Hoch auf Seine Königltche Hoheit
den Großherzog endete die sehr beifällig aufgenommene An -
prachc , worauf die Musik die badische Nationalhymne in -

tonirte , die von der Versammlung stehend angehört wurde .
Die vereinigten hiesigen Mannergesangvereine brachten sodann

unter Leitung deS Herrn Musikdirektors Scheidt zwei
paffend gewählte Männerchöre zum Vortrag . Der mehrere
hundert Sänger zählende Gesangschor erzielte durch die
kraftvolle nnd exakte Wiedergabe der hübschen Kompositionen
( „ Gruß an das Badneiland " von Jüngst , » nd „ Die Hcimath "

,
Volkslied ) eine niächtige Wirkung und begeisterte die Zuhörer
zu stüt -mische » Beifaüsknndgebungen .

Die hierauf folgende Festrede hielt Herr Stadtverord¬
netenvorstand Professor Goldschmitt . Derselbe wie ? darauf
hin , daß an dcm allgemeinen winhschafllichcn Aufschwung
der letzte » Jahrzehnte gerade die Städte und insbesondere
die Landeshauptstadt einen hervorragenden Antheil gehabt .
Die bedeutende Entwickelung nuferer Stadt ist mit in erster
Linie dem jetzigen Oberbürgernicister zu verdanken , der mit
außergewöhnlich gutem Gcdächtniß eine hervorragende Be -
redtfamkeit verbinde , und dessen Liebenswürdigkeit im persön¬
lichen Verkehr ebenso über allen Zweifel erhaben sei , wie
seine in der Amtsführung bethütigte eiserne Willenskraft .
Redner feierte die Verdienste Schnetzlcr

' s auf socialem Ge¬
biete , seine Fürsorge für den Lehrer - und Beamtensta ::d , für
die Arbeiter und Armen , wie nicht minder seine erfolgreiche
Wirksainkcit im kommunalen WirthschafSlebcn , und verlieh
zum Schluß den Wünschen der Bürgerschaft für daS per¬
sönliche Wohlergehen dcS Oberbürgermeisters beredte » Aus¬
druck . In daS Hoch auf den Jubilar stiminte die Versamm¬
lung mit hellem Jubel ein .

Nach einem weiteren Musikstück betrat Herr Schnetzlcr ,
auf ' s Stürmischste begrüßt , die Nednerbühne nnd hielt eine
längere , oft von Beifallskundgebungen nnterbrochene An¬
sprache . Er gedachte zunächst mit herzlichen Dankesworten
der zahlreichen ihm von den allerhöchsten Herrschaften , wie
Behörden nnd Privaten aus allen Kreisen der Bürgerschaft zu
Theil gelvordenen Glückwünsche nnd kam dann aus seine Stel¬
lung gegenüber de» verschiedenen Partcirichtuuae » zu sprechen .
Im Tiefsten sei Redner dadurch bewegt , daß sich an der
heutigen Feier nicht »nr seine politischen Gesinnungsgenossen ,
sondern auch Angehörige anderer Parteien betheiligt
hätten . Er sei früher auch im politischen Kampfe gestanden
nnd habe darin nach Kräften zugehauen . ( Heiterkeit .) Man
habe ihm vorgeworscn , daß er dies in höherem Maße nnd
rücksichtsloser gethan habe , als eS sich für einen Gemeinde -
Vorstand zieme . Er wolle hierüber als über eine eigene
Sache nicht nrtheilen (Heiterkeit ) , das könne er aber sagen ,
daß eine ausglcichende Gerechtigkeit in der Welt herrsche ,
und daß rr die Schläge , die er ausgetheilt , jeweils prompt
und mit « ehr als den landesüblichen Zinsen wieder zurück
erhalten habe . (Stürmische Heiterkeit .) Mit der nämlichen
Sichcrhest könne er aber anch sagen , daß er ein Partci -
regiment , lvelchcr Art eS ümner nur sein möchte , in einer
Gemeindeverwaltnug für ein großes Unglück ansche (Zn -
stin !M !l »g) , nnd daß er in völliger Neberciiistiiiimnug
mit allen seinen Kollegen der Meinung sei, daß bei der
Leilling einer Gemeinde Gercchllgkeit gegen die An¬
gehörigen aller Parteien oblvalten müsse . (Beifall .)
Er betrachte daS von Herrn Goldschmitt gezeichnete Bild
nicht als ein Porträt seiner wirklichen Persönlichkeit , sondern
als ein Idealbild , dem er gerne thunlichst ühnlich sein »volle ,
aber auch niemals ganz ähnlich fein könne . Weller erinnerte
der Redner mit gutem Humor an die zahlreichen Veränder¬
ungen im inneren und äußeren Leben der Stadtgcmeiudr
während der letzten 25 Jahre und betonte hauptsächlich die
ersreulichen Fortschritte ans dem Gebiete socialer Thätigkeit .
Er gedachte mit Pietät seiner beiden Amlkvoigänger Malsch
und Lauter nnd der von ihnen geschaffenen Werke und
schloß mit d« i Worten : „ ikarlsruhe , unsere liebe Heimath -
stadt , sie wachse nnd gedeihe , tüchtiger Bürgcrslnii , FreihcitS -
liebc , Treue uud Gesetzlichkeit mögen hier in aller Zukunft
walten .' Karlsruhe hoch ! "

Nachdem das Hoch verklungen , erfreute Herr Knpferschnlied
Bock die Versauimlung durch den Vortrag einiger Bariton -
lieder , die mit großem Beifall anfgenommen wurden .

Herr Rechtsrath Vrenning überbrachte sodann dem
Jubilar die Glücklvünschc der städtischen Angestellten und
rühmte dessen Fürsorge für die städtischen Beamten und
Arbeiter .

Sehr sympaihisch wurde der schwungvolle Toast anfge¬
nommen , de » Herr Stadtrath Käppele der Gemahlin des
Jubilars ausbrachte . Redner begab sich nach Schluß seiner
Ansprache ans die Gallcric nnd überreichte der Frau Ober¬
bürgermeister unter lebhaftem Applaus ein prachtvolles
Büiiguct .

Rach einigen lvcitcren Mnsiksiückeu nnd Licdervorträgen
erreichte die wohlgclnugcne Fcstversammlniig gegen 12 Uhr
ihr Ende .

Lokales .
Karlsruhe , 11 . Juni .

cf Prinz Maximilian von Baden hat sich gestern
Vorm . 8ck-o Uhr von hier nach . Kronberg begeben .

f ) Eine Mkinnerversamuilring behufs Ausstellung der
Ordner für die Fronleichramsprozession findet
auf Einladung des Stadtpfarramts morgen Abend im lath .
Gcscllcnhaus statt . — Die ProzessionLordnung wird im
Amwnccnthcil der heutigen Nummer unseres Blatte » ver¬
öffentlicht .* Herr Professor Dr . Böhtlluftk gestaltet sich durch
sein ungeschicktes Vorgehen in der Presse die Situation
ivimcr schwieriger . Entgegen seiner bereits erwähnten Er¬
klärung vom 7 . Juni d . I . in Nr . 131 der „ Badischen Land¬
post " wird in der „ Karlsr . Ztg ." festgestellr , daß die Zu¬
rücknahme des Strafantrages gegen den Genannten
erst a u f s e i n bei der Justizbehörde wiederholt gestelltes
schriftliches nnd mündliches Ansuchen nnd erst dann in
Aussicht genommen wurde , nachdem er zu einer entschnl -
digcnden Erklärung seines bedauerlichen Verhaltens in einem
von den bei der Sirafsame betheiligten Ministern gebilligten
Wortlaut sich bereit ettlärt hatte .

O Diebstahl . Einem in der Waldhornslraßewohnenden
OberrechnungSrath ivurdc gestern Abend nach 7 Uhr an ,
hiefigen Hauprbahnhof , wohin er eine Dame begleitet hat ,
aus seiner Rocktasche eine ältere Brieftasche mit Werth -
papieren und Papiergeld im Gcsammtwerthc von 2914 M .
im Gedränge cntlvendet .

J> Bahnunfali . Als gestern Morgen der um 8 .07 Uhr
von Schwetzingen hier ankommende Persoucuzug am hiesigen
Hauplbahnhof rinfuhr , lvurde ein mit Lampenreinige » be¬
schäftigter 20 Jahre alter Bahnarbeiter Namens Frey
am Rüppnrrcr Bahniibergang in dein Momente , als er einer
auf dem Nebengleise fahrenden Rangierinaschine auslveichcn
wollte , von der Maschine erfaßt nnd zur Seite geschlendert ,
wodurch derselbe einen Schädclbruch davontrug . Der Ver¬
letzte wurde mittelst Tragbahre nach dein städt . Kraulcuhaus
verbracht .

E «glai »d uud Transvaal .
London , 10 . Juni . Der Oberkoimnandireiidc der

Truppen in der Kapkolonie General Sir Frcdcric
Forestier Walker »leidet von heute ans Kapstadt : Ein¬
geborene berichten , daß die Buren in Kolonnen
gestern fnih in der Nähe von Henniugspruit standen. Die
Eisenbahn zwischen Amerika-Statto » und Koodevaal ist
fast vollständig zerstört. General Billler meldet von
heute , der Feind verließ die sehr sorgfältig vorbereitete
Stellung und zog sich 26 Meilen nach Nordivesten zurück.
Die britischen Verluste betragen 2 Todte und 14 Ver¬
wundete.

Oletvcastle » 7 . Jnni . Nachdeln General Buller am
2 . d . M . die Buren aufgefordert hatte, sich zu ergeben ,
bewilligte er ihnen eine dceitäHige Waffenruhe , run ihrem
General Christian Botha die Mnholung von Instruktionen
zli eruröglicheu .

Lichtenburg , 7. Juni . General HmiterS vorgeschicktc
Kolonne besetzte Ventersdorp .

Die Wirren in China .
Dient fin. 9 . Juni . Ungefähr 1300 Man » freiude

Truppen find heute früh von hier in zwei Eiseubah»,
zügen nach Peking abgegangen.

Tientsin , 11 . Jnni . Die Maimschaftcir der deuischen
.Kreuzer „ Hansa" »nd „Hertha " trafen vor Taku ein .

'
Hier kamen anch 50 ' britische und 30 russische Truppe »
an . Berichten ans Peking zufolge ist die Lage dort be¬
drohlich und Beistand dringend nöthig. General stkieh
erhielt Befehl, die Eisenbahn zu schützen rind die Boxers ,
wenn möglich , ohne -Gelvall ausciuander zu treiben . Er
war aiutiich lvcgcn Tödtung Aufstäudischcr getadelt
lvorden. 1500 seiner Truppen sind nach Äitai zurück-
gekehrt . Andere folge» . Der Vieeköuig von Tschili
tvandte sich mit der Bitte an den Thron , den fteinden
Diächtell die Benützung der Eisenbahn zn gestatten, sonst
seien ernste Unruhen miveriiitidlickp Die Boxerbewegung
greift Wetter um sich . Auch in der Provinz Schaust sollen
Tausende unterwegs fei», zum Thcil , trat General
Rieh zu umzingeln. Ein Theil der Tnippen des
Generals Rieh soll in ein Gefecht verwickelt sein . Ei« 3;
Chinese erzählte , daß die Eisenbahn bei Hnangsu bis
Lofa , in einer Ausdehnung von 33 Meilen vollständig
zerstört ist. 111 französische Marine -Mannschaften sind
mit cinein Maschmcngcschütz Freitag Nacht hier ein-
gctroffeu. _

Neueste Nachrichten.
Kom '

tz, II . Juni . Gestern früh fanden nanlcntiich
seitens der hier ejngctrvsstiien Bewohner der Umgegend
von ucucin Rnhestörimgen statt, gegen lvelche Polizei
und Gendarmerie nmchtlos war . Im Lauft des
Nachmittags wurde die Synagoge zerstört .
Kriminalkommissar Wehn wurde thättich angegriffen nnd
mußte fliehen . Abends 9 Uhr 30 Mm . rückte cüie Kom¬
pagnie des 14. Infanterie -Regiments ans Graudcnz ein
Md säuberte die StrasM . Das Stanbrecht wurde
proklamirt . Danach herrschte Ruhe.

Siginarmgc », 10 . Juni . Leibarzt Schwaß gibt
folgendes Bulletin bekannt : Das hohe Alter und der
Schwächezustand der Fürstin - Mutter gebe» zeii-
wcilig Anlaß zur Besorgniß . Die Herzthättgkcit ist
noch befticbigend.

Wien , 9 . Jnni . Die gestrigen Vorgänge im 3l r i ch r -
rathe übe » «inen nachhaltigen Eindruck aus . Der
Ministerpräsident mußte Nacht» den Kaiser wecken
lassen , um di « Ermächtigung znr Schließiiug der Session
zu erbitten . Allgemein wird angenoiilmen, die Regierung
werde den NcichSraih auftvsen »nd das Sprachengesrtz
oktroyire» . Beiin gestrigen Obstrnktionskonzert ließen
taut „ Frkf . Ztg .

" die Czechen auch folgendes Hetzlied
steigrn : „Rach der Schlacht am Weißen Berge hat der
Schlaf uns übcrinaunt , und da hat das deutsche Ge-«
siudel «ingenistet sich im Land .

" Die Czechen nahmen
den Rest der zertnimnlerten Pultdeckel als nationale Re- '
liguien zu sich . Der gestern benützte Tantam wird in
Prag ankgespielt und zu Gunsten des czrchischen Schnl -
vereiner versteigert werden. Der Czrchcnklub votirle der
Theilnahn !« au den gestrigen Lärmszsilkn Dank uud
Anerkennung.

Pavitz . 10 . Jnni . Eilie Note der „Ageuce HavaS *
besagt : Gestern gingen Delcassö Depesche» des fraiizö-
sifchcn Gesandten in Peking zu, welche konstatiren, daß
die Lage in der Umgegend von Peking und Tientsin noch
immer ebenso ernst ist wie früher , da dir chinesische Re¬
gierung daran festhält , nicht gegen die Aufständischen
emzuschrcitcn . Die Vertreter der Mächte fahren fort, in
vollkommencr Uebercinstimimmg zu handeln.

Paris , 11 . Juni . Die „ Libertö " nieldet : Der Chef
des Gcneralstabck , General Dölau ne , habe wegen der
vom Kriegknlittister im Genrralstade vorgeiiommeuen
Personalvcranderungen demissionirt.

Brüssel , S. Juni . Wie verlautet , steht der Rück¬
tritt des LandwirthschaftSministerS Baron Banderbniggen
bevor. Das LaiidlvirthschaftZnlinisterüim würde auf¬
gehoben und mit dem Miiiisterinm für Arbeit und
Industrie vereinigt werden.

Barcelona , 9 . Juni . Der Dampfer Alicante
mit den letzten RepatriadoS von den Philippinen ist
hier eingelaufen . Oberst Blaucno erklärte lt . „Frkf . Ztg ."
die dortige Lage sei für die Amerikaner schlimm. Täglich
fänden blutige Kämpft statt . Di « Amerikaner» rntbehrtm
jeden Ansehen» . Die Philippiner seien entschlossen }«
kniiipfen , bis sie ihr « Unabhängigkeit erlangt hätten .

Karlsruher Standesbnch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8 . Juni . vr . Albert Merk von

Freiburg , prakt . Arzt in Oppenau , mit Nlaria Jockerst von
Lörrach . — Eugen Heilmann von Rinklingen , Schlosser hier ,
mit Philippine Schott von Ettlingen . — Karl Eichene von
Engem Betriebsjckretür hier , mit Maria Kuenzle , Wittwe ,
von Wasenweiler . — Heinrich Platz von hier , Schriftsetzer
lner , mit Luise Bischler von Durbach . — Otto Sucher von
Achern , Kailfmann hier , mit Lisettc Pabst von Heidelsheim .

Eheschließungen : 9 . Juni . Johannes Scharpf von
Ingolstadt , Maurer hier , mit Rosa Stolz von An a . Rh .
— Oswald Fahrucr von Au a . Rh ., Bierführcr hier , mit
Wilhelmine Benz , Witttve , von Elsenz . — Frauz Einig von
Mayen , Kaufmann hier , mit Wilhelnfine Häffner von
Mannheim . — Josef Maag von hier , Maurer hier , mit
Karoline Pfeifer von hier . — Ferdinand Buhlinger von
Malsch , Fabrikarbeiter hier , mit Marie Frieß von Bruchsal .
— Jakob Zccv von Lienzingen , Fuhrmann hier , mit Jgnatta
Lehniann von Schenkcnzcll . — Karl Seufcrt von hier , Buch¬
halter hier , mit Anna Haaß von Dnrlach .

Geburten : 3 . Juni . Charlotte Elisabeth , Vater
Friedr . Haller , Friseur . — 4. Juni . Goltlieb Mlhelm ,
Vater Friedr . Seeger , Schneider . — 7 . Jnni . Frieda , Vater
Wendelin Licht , Schriftsetzer .

Todesfälle : 7 . Jnni . Pauline Neuner , alt 24Iahte ,
Ehefrau dcS Fabrikarbeiters Eugen Neuner . — 8 . Jnni .
August Aiori , Kutscher , ledig , alt 40 Jahre . — Karl Noivack ,
Großh . OberrechnungSrath a . D ., ein Ehemann , alt 72
Jahre . - 9 . Jnni . Wilhelnfine , alt 1 Jahr 2 Monate
17 Tage . Vater t Uhrmacher Richard Wagner .

Theater in Baden .
Dienstag , 12 . Juni . 15 . Vorstellung außer Abonn . Zn «

ersten Mal : 8hrr »sih» ldr « , Trauerspiel iu 1 Akt von Paul
Hchse . — Zum ersten Mal : Sir Zeche , Schauspiel in 1 Akt
von Ludlvig Fulda . — Zum ersten Mall : Lirtkrlrä «« ,
Koiuödie in 1 Akt von Max Dreyer . Anfang halb 8 Uhr ,
Ende gegen 10 Uhr .

DaS heutige Inserat Krenstivege von 91 . Bens
itt München bittet man gntigst zu beachte«.

r Zahnarzt Mansbaeh ,
Kaisersirasse 121 ,

im Hause des Herrn W. Boländer .



Einladung zur FronlkichnaulsprorOon.
Die Katholiken hiesiger Stadt werden gebeten, sich bei der dies «

jährigen Fronleichnamsprozession recht zahlreich zu betheiligen .
Zugleich wird höflichst ersucht , die Häuser in den Straßen ,

durch welche die Prozession zieht, beflaggen und dekoriren zu wollen .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1900 .

Mrrvermser Layer , pfarrlrural Brettle , Merkmal Link .

Bekanntmachung .
Diejenigen Männer , die sich bei der Fronleichnamsprozession

als „ Ordner " betheiligen wollen , werden höflichst ersucht, Diens¬
tag , den 12 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , im katholischen
Gesellenhaus , Sofienstraße 58 , sich einzufinden . Die am Er¬
scheinen Verhinderten mögen sich vorher bei Stadtpfarrmeßner Kaiser
anmelden .

Das Stadtpfarramt .

Ordnitng
für die

1 . Prozessionskreuz , Fahne der heiligen
Familie , begleitet von 2 Ministranten
mit Fähnchen von St . Stefan .

2 . Knaben der Volksschulen.
3 . Ministranten mit Prozessionskreuz

und Chorfähnchen der Liebfraucn -
kirche .

4 . Militärkapelle des Leib - Dragoner -
Regiments .

5 . Fahne des hl . Bonifatius , begleitet
von Ministranten (St . Bonifaz ) .

6 . Schüler der Mittelschulen .
7 . Kadetten und Militär .
8 . Lebrlingsverein init Fahne und

christenlehrpflichtige Knaben mit der
Statue des hl . Aloysius .

9 . Gesellenverein mitFahne und Statue
des hl . Josef .

10 . Kaufmännischer Verein Fidelitas mit
Fahne .

11 . KatholischerStudentenvereinLaetitia
mit Fahne .

12 . Blumenstreuende und weißgekleidete
Mädchen (Erstkommunikaiitinnen )
mit der Muttergottcsstatue .

13 . Militärkapelle des König ! . Artillerie -
Regiments Nr . 14 .

14 . Kirchenchörc der Pfarreien und
kath . Schüler des Lehrerseminars I >.

15 . Silbernes Kreuz mit Ministranten .
1v . Das Allerhelligste mit der

Geistlichkeit und den Ministranten .
17 . Das Kollegium des kathol . Obcr -

stiftungsrathes .
18 . Die katholischen Abgeordneten der

Ersten und Zweiten Kammer .
19 . Die Stiftnngsräthe und die Kirchen-

gemeindcvcrtretung .
20 . Die Hof- , Staats - und Gemeinde¬

behörden .
21 . Die Beamten des katholische» Ober -

stiftungsralhes , des Erzbischöflichen
BauamteS und der katholischen
Stiftungsverwaltuiig .

22 . Katholische Studentenverbindung
Rormannia mit Fahne .

23 . Herz Jesufahne mit Ministranten .
(St . Stefan ) .

24 . Weißgekleidete Mädchen : a) der
Volksschule, d) der Töchterschule, c) der
höheren Mädchenschule.

25 . Die nicht weißgekleideten Mädchen
der verschiedenen Schulen .

26 . Kapelle dcsArtillcricregiments Nr .50.
27 . Chorfähnchen mit Prozessionskreuz

von St . Bonifaz .
28 . Die katholischen Schülerinnen des

Prinzcß - Wilhelmstiftcs .
29 . Die katholischen Schülerinnen der

Frauenarbcits - und Luiscnschule, des
Marien - und St . Franziskushauses .

30 . Fahne von der ewigen Anbetung .
31 . Die Damen des Paramenten - und

Vincentinsvercins .
32 . Prozessionskrcuz und Chorfähnchen

des St . Vincentiushauses .
33 . Ehrwürdige Schwestern des St . Vin -

ccntius - , St . Josefs - , St . Bernardus -
und St . Franziskushauses .

34 . Luisenschwestcrn.
35 . Dienstbotenverein mit der Statue

der hl . Notburga .
36 . Kapelle früherer Militärmusiker .
37 . Katholische Männervereine : Con¬

stantia , West- und Oststadtvercin
mit Fahnen .

38 . Fahne deS hl . Vincentius mit
Ministranten .

39 . Männervincentiusverein .
40 . Fahne des hl . Josef .
41 . « athol . Arbeiterverein mit Fahne .
42 . Militärkapelle .
43 . Jünglinge und Männer .
44 . Statue der hl . Anna .
15 . Katholischer Mütterverein .
46 . Fahne der hl . Anna .
47 . Jnngsraucu und Frauen .
48 . Militär .

Die Prozession stellt sich folgendermaßen auf : Nr . 1 , 2, 3 und 4 in der
Erbprinzcnstraße vor dem Sammlungsgcbäude ; Nr . 5, 6 und 7 in der Lammstraße ;
Nr . 8, 9, 10 und 11 in den Arkaden ; Nr . 12 und 13 in der Ständchausstraße ;
Nr . 14 und 15 in der Erbprinzenstraße vor dem Fürstenbergisclicn Palais ; Nr . 22
bis Nr . 35 auf dem Kirchenplatz vor dem SchnlhauS ; Nr . 36 bis Nr . 46 auf dem
Kirchenplatz vor dem Pfarrhaus ; Nr . 17 und 48 in der Nitterstraße vor dem
Pfarrhaus .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1900.
(Erzbischöfliches Stidipfarramt .

G . Layer , Pfarrverw .
Anmerkung : Der Hanptgottesdienst in St . Stefan beginnt um 7 ' / , llhr ,in der Liebfrauenkirche und in der St . Bonifatiuslirche um 7 Uhr , die Prozession

um 87 « Uhr . Die Gläubigen werden gebeien, sich vier und vier nach den Weisungen
der Ordner einzureihen ; ebenso bittet man , die Reihen nicht zu verlassen und zudeu Altären zu eilen . Jede einzelne Abtheilung betet für sich .

Bei ungünstiger Witterung wird die Prozession auf Sonntag , 17. Juni ,rnn die gleiche Zeit verlegt .

Ordnung
der

Ironteichnamsprozesiron Karlsruhe
(Stadttheil Mühlburg).

1 . Prozessionskreuz mit zwei rothcn
Fahnen .

2 . Kind - Jesufahne : Schulpflichtige
Knaben Mühlburgs , Grünwinkels
und der Diaspöragemeinden .

3 . Schutzcngelsfahne : Schulpflichtige
Mädchen Mühlburgs rc.

4 . Hl . Blutfahne : Christenlehrpflichtige
Jünglinge .

5 . Äloysinsfahne : Jünglingsvcrein mit
Aloysinsstatuc .

6 . Herz Mariäfahne : Christenlchr -
pflichtige Mädchen .

7 . Grüne Fahne : Ledige Männer .
8 . Surramenlsfahne : Ledige Frauens¬

personen.
9 . Jungfrauenkongregation mit Fahne ;

Symbole von Glaube , Hoffnung ,Liebe ; Kongrcganistinnen mit Pal¬
men und Lilien ; Marienstatue .

10 . Kirchenchor.
11 . Militärmusik .

12. Lamm - Gottesfahne : Barmherzige
Schwestern .

13. Jesuskind - Statue ; weißgekleidete
Mädchen mit Symbolen und blumen -
strenende Mädchen .

14. Erstkommunikantinnen mit Kerzen.
15. Baldachin mit dem Aller -

heiligsten .
16. Neben dem Baldachin : Erstkommuni -

kantinncn mit Guirlanden und
goldenen Palmen .

17 . Stift » ngsräthe Mühlburgs und
Grünwinkels .

18 . Die Kirchengemeindevertretung .
19. Die Staats - und Gcmeindebeamten .
20 . Katholischer Männerverein Badenia .
21 . Katholischer Arbeiterverein Grün¬

winkel.
22 . Rothe Fahne : Verheirathete Männer .
23 . Matter Gottesfahne : Frauenvin -

centiusvereiu .
24 . Herz Jesufahne : Verheirathete

Frauen .
Anmerkungen :

1 . Das feierliche Amt beginnt 9 Uhr ; die Prozeffion 7,10 Uhr .
2 . Die Pression zieht durch die Kaiser -Allee (südliche und nördliche Seite ),

Rheinstraße und Kirchenweg.
3 . Sobald bas Allerheiligste an einem Altar angekommen ist , läutet die

große Glocke . Oe fort soll die ganze Prozession anhalten und in ihrer
ordnungsmäßig ^ Stellung verbleiben . Beim Segen wird mit allen
Glocken geläutet und geschossen . Hierauf setzt sich sofort die ganze Prozession
wieder in Bewegung .

4 . Jedermann wird höflichst gebeten , den durch das Programm ihm be-
stinunten Platz einzunehmen und den Weisungen der Herren Ordner willig Folge
zu leisten .

5 . Bei ungünstiger Witterung toird die Prozession auf Sonntag , 17 . Juni ,
um die gleiche Zeit verlegt .

Karlsruhe (Mühlburg ), den 10. Juni 1900 .

Erzbischöfliches Ltadtpfarramt .
Jsemunu .

Mengkskltsihost Schot . Laß»« Korlmhk.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der

Mittwoch , den 27 . Juni d. I ., Abends v Uhr, im unteren
großen Saale unseres Gesellschaftshauses (Cafö Nowack ) in Karls¬
ruhe stattfindenden diesjährigen ordentlichen Generalver¬
sammlung eingeladen.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungsablage pro 1899 ;
2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes ;
3 . Uebertragung von Aktien ;
4 . Erhöhung des Aktienkapitals auf Mk . 200 000 ;
5 . Wahl von Ersatzmännern für den Aufsichtsrath ;
6 . Redaktionelle Aenderung der Statuten.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1900 .
Aktiengesellschaft Katholisches Kasino Karlsruhe .

Der Vorstand : V . Häfner .

Danksagung .
Anläßlich der Feier unserer goldenen Hochzeit sind uns von nah

und fern so zahlreiche Glückwünsche und Geschenke zugekommen, daß
zu unserem Bedauern es uns nicht möglich ist. Jedem einzeln zu danken .
Wir sprechen daher auf diesem Wege allen , die bei diesem Anlasse
unser freundlichst gedachten, den innigsten , herzlichsten Dank aus .

it Peter , den 9 . Juni 1900.
Ernst Dörr , Hanpllehrer, und Iran .

Kreuzveistationen
liefert Unterzeichneter in Oel gemalt
auf sehr dauerhafte Leinwand, Kupfer etc.
in 6 Bildergrössen mit Natur - Kiehen -
rahmen jeden Style «.

Totalhöhe und Breite incl . Rahmen :
220X140 180X110 160X 80 cm

Mk. 1005 Mk, 800
120X64 95X 62 cm

Mk. 1200
140X78
Mk . 600 Mk. 460 Mk. 830 .

Für Kapellen und kleinere Kirchen billigere
Kreuzwege.

Probebiider werden zur gefälligen
Einsicht übersandt franko bis zu 5
Kilo . Zahlungen nach Uebereinkunlt .

H . H . Stautpfarrer Herbold in Krautheim,
welcher schon drei Kreuzwege bezogen,
spricht sich sehr günstig über gelieferte Ar¬
beiten aus ; ebenso Bochw. Pfarramt Emmgen
ab Egg.

Gescl ätzten Aufträgen entgegensehend
Hochachtungsvoll

Herz , Maler , München ,
Schellingstrasse 37 .

| Geschäfts -Eröffnung . §
0 Meinen lieben Bekannten , Gönnern und werthen Nachbar - @
d schaft ergebenst zur Kenntniß , daß ich die Wirtschaft 0

I Göthe - Restanration , I
d bisher bekannt unter „Cafe Benz “, Göthestraße 4 , über- ^

nommen habe . ®
© Ich empfehle nur gutes Bier aus der Brauerei A . Printz , ©
© badische und fremde Weine , warme und kalte Speisen rc . ©
fö Kiivsche Karteuwirthschast . Großer Saal für Gesell - 0

schäften und Vereine . a

0 Hochachtungsvoll q0 A . Reith , g
0 ®
G 0 G 0 GG 00000 r 0000 G 0000000

Die vorzüglichen_
Produkte : Maggi zum Würzen ,
Gemüse - und Kraftsuppen ,
Bouillon -Kapseln ,
Gluten -Kakao

sind zu haben bei Albert Börsig , Dmiacher -Astee 26, Ecke k-chrerßraße .

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei günstiger Witterung.

Mittwoch, den 13. Juni ds . Is . , Abends 8 Mhr ,

s Gonceri
der vollständigen Kapelle des

7. Sadische « Infantem -Regimevts Nr. 169 ans Fahr
(Kapellmeister : Edgar Wolf ) .

IKiitfrttf / Abonnenten . . . 30 Pfg .tallUlUl | Nichtabonnenten . 50 Pfg.
Programm 5 Pfg .

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige « Eintritt . —

Bei der Unterzeichneten sind vorräthig :

Güterverpachtungs - Protokolle
nach der neuesten Verordnung Katholischen Oberstiftungsraths

vom 19 . April d . I . Nr . 11011
(Erzbischöfliches Anzeigeblatt Nr . 11 vom 23 . Mai d . I .).

Preis per Buch Sv Pfg .
(Bei Bestellung wolle angegeben werden , wie viele Titel - und Einlage¬

bogen gewünscht iverden, erstere sind für 6, letztere für 12 Pachtloose eingerichtet).

Attiengesellschast „Sadcuia ".

Commanditgesellschaft
Weil & Benjamin

Kaiserstr. 205 . MBll/Ilk Kaiserstr. 205 .

Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg.
1An- und Verkauf von Werthpapieren au sämmtlichen
H Börsenplätzen des In - und Auslandes.
Einlösung von Zins - und Dividendenscheinen , verloosten und

gekündigten Werthpapieren , fremden Geidsorten u . dgl .

i Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen , Umtausch
von interimscheinen in definitive Stücke .

Kostenlose Kontrolle von Verloosungen .
1Versicherung von Loos - und sonstigen Werthpapieren gegen
! Coursverlust bei der Ausloosung .
I Einzug von Wechseln auf sämmtlichen Plätzen des In -

I
und Auslandes .

Ausstellung von Checks , Anweisungen und Creditbriefen
1 auf sämmtliche bedeutendere Verkehrsplätze .
1Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Kredit -
l gewährung .
i Gewährung von Vorschüssen auf bestimmte Zeit .
I Eröffnung gebührenfreier Checkrechnungen und Entgegen¬

nahme von Baareinlagen mit und ohne Kündigung.
' Annahme von verschlossenen und offenen Depots zur Ver¬

wahrung und Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach den Bestimmungen des Gesetzes .

Katholischer Minimerem der GWt .
Heute , Dienstag , den 12 . Juni , Abends 8 '/ , Uhr :

Bereinsverfammlung
bei Mitglied Förster zum Ritterbräu , Kronenstraße 46.

Tagesordnung : Fronleichnamsfest .
ännerwallfahrt nach Walldürn .

Um vollzähliges Erscheinen bittet dringend Irr Porfland .

vttgkdMg tunt SWk-
mdeitkn.

Für die in der Stadt aufzustellenden
Transformatorensäulen der elekttischen
Beleuchtung sollen die in Kupfer auS -
zuführenden , ornamental reich ausge¬
statteten Bekrönungen (ca . 40 Stück ) im
Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden .

Schluß der Ausschreibung am
20. Juni d. I ., nachmittags 5 Uhr .
Zeichnungen und Angebotsformulare

sind bis zu diesem Termin auf dem
städtischen Hochbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 104, aufgelegt .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1900.
Städtisches Hochbauamt .

Ardeiismgclmis
für die städtische Werfthalle

am Rheinhafeu.
Im Wege öffentlicher Submission

werden folgende Arbeiten vergeben :
1. Nrinitlieftrung (Partie II , Sockel) ;
2 . Miarerirdeit;
3 . Zim«erm«msarbeii;
4 . Lote Haastrialirferuag.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Geschäftszimmer Nr . 104 deS
städtischen Hochbauamts auf und können
zu den üblichen Bureaustunden eingesehen
werden . Daselbst sind auch die Angebots¬
formulare zu erhalten .

Schluß der Submission
Montag , den 25 . Juni d . I . ,

nachmittags 5 Uhr .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1800 .

Städt . Hochbauamt .

Glück z« !
In der Sffknbllrger Lotterie kam

der 6 . Haupttreffer , eine Braun¬
stute und drei Kalbinnen , in der
Wohtfahrts -Lottrrie ein Haupttreffer
mit Mk . 500 und ca. 150 Gewinne
von Mk . 100 und weniger an meine
werthe Kundschaft .

Listen ä 10 Pfg . sind eingetroffen .
Nun empfehle Pforzheimer und

Weimar - loose mit vorwiegenden
Geldgewinnen , ä 1 Mk ., 11 Stück
10 Mk.
Lederhandlung und Bank - Geschäft

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , beim Rathhaus .

Größte Auswahl
iniHiibrlnallftSortrn,
als vollständige Seite« , sowie ein-
zelneTheile , Shiffo «nieres , Garderobe-
schränke , Spiegelschränke, Vertikos.
Kommoden,Uaschkommodell,Nachttische ,
sämmtliche Sorten Tische, Zophas,
hübsche Garnituren , Kassels, Spiegel,
Srnmeanr , Stillste , Vorhänge, Stores ,
Settfeder« , Roßhaare, Teppiche . Tisch¬
decke« rc . zu den billigsten Preisen ,
unter Garantie solider Arbeit , bei

Karl Epple , Tapezier,
nur Kaiserstr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne .
NB . Man verlange Preisliste

' gratis und franko .

kiaumo ,
I nußbaum , selten schönes Instru¬

ment , kftühmif» süddeutsches i
Fabrikat , billig unter Garantie
zum Verkauf , / «tfeuflraß « IS»
parterre . Einzusehcn zwischen
2 und 3 Uhr .

Kestens eingerichtete Aeparatur -
toerkstiitte für

j Fahrräder .
N 8«Mirimg unb Vernickeln»-.• Reparaturen an Fahrrädern aller
w] Systeme werden unter Garantie
hl prompt und billig ausgeführt .

j KE - Voigt ,
fll Adterstraße 9.
Lfi Reichhaltiges Lager von Glocken,
f
| ) Laternen » .sonstigen Zubehörtheilen

Spargel ver-
, , , sendet zu Tages¬

preisen Job . Althans , Gemüse-
Export , Brannachweig . Jeder
Auftrag wird sofort ausgeführt .

WtF " In meinem Kolonial-, Garn-
und Kurzwaaren -Geschäfte findet ein

Lehrling
unter sehr günstigen Bedingungen

C . F. Jaeger .

Lcholischtt Miimrmeiil
DienStag , 12 . Juni , Abends 7 * 9 Uh »

Vneinsvechinmlnns
mit Vortrag im Vcreinslokal , Göthe-

Restaurant , Göthefttaße 4.
Der Vorstand «

- Fidelitas ,
Verein kathol . Kaufleute und Beamte «.

Vereinslokal Eaff
Nowack:

Vereins-
< abend.

sflich ^ ffan
^ vkr Vorst««»-

K . A . K .
Dienstag , 12 . Juni , Abends V*9 ^

Oesangsprobe , t
wozu um vollzähliges Erscheinen bttu

Der Gesangswart .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokale
Vermischte Nachrichten und Gerrchtssa

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Ku»>'

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - u«

Landwirthschaft , Inserate und Reklam
Heinrich Vogel .

Sämmtliche in Karlsruhe .
Rotations -Druck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft . Badenia " in Karlsruye

Adlerftraüe 42.
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